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Im Abgeordnetenhauſe 
wurde geſtern die zweite Leſung des Kultus⸗ 
etat fortgeſetzt und erwiderte der Kultus- 
miniſter Dr. Studt dem Abg. Vorſter (frk.), 
welcher die Errichtung ſelbſtändiger höherer 
Lehranſtalten für Mädchen mit gymnaſialem 
Charakter ſcharf kritiſiert hatte, daß der Auf- 
bau von vier gymnaſialen Klaſſen auf die 


1 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 


19 n — 5 2 Pi 
* ſtreben fein, unſeren Leſern ii e politiichen f| höheren Mädchenſchulen fih nicht bewährt 
0 Tages reine e e habe. Die von den Mädchen erſt vom 
t beſondere Sorgfalt Foll t mb vollendeten 12. Jahre ab und mit der Bildung 
i er gfalt ſoll auf für die obere Stufe der höheren Mädchen⸗ 
38 provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und || jchule erreichbare ſechsklaſſige höhere Lehr⸗ 
E über Theater und Kunſt werden wir wie anſtalt ſei auch nur ein Verſuch und wider⸗ 
5 bisher in unparteiiſcher Weife berichten. Für 8 3 ae Kati i a 
7 ; ; 5 gymnaſien oder Realgymnaſien z 
0 ein e ee Feuilleton ift für die] geſchloſſen, ebenſo natürlich abſolut die Coedu- 
‚a nächſte Zeit Sorge getragen. kation. Die Abgg. Dr. Friedberg (ntl.) und 
A Der Preis unſerer täglich erſcheinenden nn (frſ. Bo) 10 bie 11 die m (tr) 
* S i ? ebhaft ein ebenſo die Abgg. mi i 
= À „Stettiner Zeitung“ —5 8 Irmer (konſ.) dagegen. Den Letzte. 
14 beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten ren erwiderte der Kultusminiſter, daß es fidh 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden][ darum handle, an Stelle eines mißlungenen 
2 Poſtboten die Zeitungsb Wer c & Verſuchs auf einem neuen Wege zum Ziele zu 
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1 und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ geben zu Gunſten von Beſſerem werde er 


jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
Der Reichstag 


genehmigte geftern in erſter und zweiter Be- 
vatung den Vertrag mit Luxemburg über den 
Betrieb der Wilhelm Luxemburg ⸗Eiſenbahn 
durch die Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung und 
mte nach kurzer Verhandlung der Novelle 

zur Seemannsordnung zu. Dieſe Novelle iſt 
nichts als die Verbeſſerung eines nachweis⸗ 
lichen Druckfehlers in § 52 des am 1. April 
in Kraft tretenden Geſetzes, wo für die ber- 
ſchiedenen Kategorien des Schiffsperſonals 
beſtimmt wird, um welchen Betrag ihre Heuer 

j bei längerem als zweijährigen Verweilen des 
Schiffes im Auslande ſteigen ſoll. Verſehent⸗ 


ſtets haben. Die Befürchtung einer Ueber⸗ 
füllung der akademiſchen Berufe ſei unbe⸗ 
gründet, eine größere Anzahl der Damen, 
welche ſich akademiſchen Studien widmeten, 
ſeien bereits unter der Haube und gute Haus⸗ 
frauen. Nach einer Rede des Abg. Dr. Arendt 
(frk.) für geſetzliche Regelung des Mädchen⸗ 
ſchulweſens wurde die Debatte geſchloſſen. 
Bei dem Dispofitionsfonds für Volksſchul⸗ 
weſen beklagte Abg. Dasbach (Ztr.), daß die 
Selbſtverwaltungsbehörden in mehreren 
Fällen es abgelehnt haben, den Wünſchen der 
Katholiken auf Errichtung von beſonderen 
Schulen ihrer Konfeſſion zu entſprechen und 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) befürwortete beſſere 
Pflege der littauiſchen Sprache in Kirche und 
Schule. Polniſchen Beſchwerden des Abg. 
Stychel (P.) trat der Miniſterialdirektor 
Schwartzkopff entgegen, ebenſo Beſchwerden 
des Abg. Dasbach (Ztr.), betreffend Anſprüche 
katholiſcher Schweſtern auf das Gebäude der 
Staatsſchulen in Trier. Nach weiterer un⸗ 
erheblicher Debatte wurde die Sitzung nach 
Erledigung des Elementarſchulweſens auf 148 
Uhr abends vertagt. — In der Abendſitzung 
wurde von dem Abg. Krawinkel (ntl.) bean- 
tragt, die „Erſte Rate 100 000 Mark für Be- 


lich ift in der letzten Faſſung des Geſetzes für teiligung Preußens an der Weltausſtellung 
Leichtmatroſen ſtatt der zweijährigen eine ein-| au St. Louis durch die Unterrichtsausſtellung“ 


zu ſtreichen, der Antrag wurde aber abgelehnt: 
ſodann wurden noch die Kapitel „Kultus und 
Unterricht“, „Allgemeine Fonds“ und „Kunſt 
und Wiſſenſchaft“ erledigt. 


Gegen die Jeſuiten 
rejp. gegen die Aufhebung von § 2 des Geſetzes 
9 1872 hat ſich bekanntlich auch der 
5 nd des Evangeliſchen Bundes 
; er deutjch-pro Atantiſchen Inter⸗ 
eſſen gewandt. Die von demſelben an den 
Bundesrat deshalb gerichtete Eingabe wird in 
folgender Weiſe begründet: 

„Die Ankündigung einer auch bloß teil- 
weiſen Aufhebung des erwähnten Geſetzes hat 
auf die evangeliſche Bevölkerung Deutſchlands 
eine tiefe Wirkung ausgeübt. Der erſte Ein⸗ 
druck war ein geradezu niederſchmetternder, 
und die Empfindung, daß der Weg verlaſſen 
werden ſolle, den Kaifer Wilhelm I. vorge⸗ 
zeichnet hat, als er ſagte: „Mir liegt die Füh⸗ 
rung Meines Volkes ob im Kampfe gegen eine 
Macht, deren Herrſchaft ſich in keinem Lande 
der Welt mit dem Frieden und der Wohlfahrt 
der Völker verträglich erwieſen hat“, legte ſich 
ſchwer auf das Herz deutſcher Patrioten. Ein 
Hoher Bundesrat wird aber davon Kenntnis 
8 haben, daß dieſe Stimmung 

umpfer Reſignation inzwiſchen überwunden 
worden iſt und einer mächtig anſchwellenden, 
durch ganz Deutſchland ſich verbreitenden Be⸗ 
wegung Platz gemacht hat. Weite Kreiſe des 
Volkes ſind mit uns der Ueberzeugung, daß 
den] die Wirkung der Aufhebung von § 2 des ge- 
nannten Geſetzes ſich nicht auf die Aenderung 
der rechtlichen Stellung des Jeſuitenordens 
beſchränkt. Was fie bedeutet, erklärt fih viel 
mehr nur aus der geſamten kirchenpolitiſchen 


jährige Friſt eingeſetzt worden, was die Vor⸗ 

lage zu verbeſſern bezweckt. Die Sozialdemo⸗ 
kraten benutzten den Anlaß zu agitatoriſchen 
Anträgen auf eine vollſtändige Reviſion des 
noch nicht in Kraft getretenen Geſetzes und 
fuchten ſich der Beſeikigung des Fehlers zu 

widerſetzen, ein Verfahren, das der frei- 

ſinnige Abg. Lenzmann mit Recht als nicht 

F EL 


Dre 


halt der Abänderungsanträge anlangt, daß 
eine größere Uebereinſtimmung der See⸗ 
mannsordnung mit dem Krankenkaſſengeſetze, 
wie ſie ein Antrag Molkenbuhr auf Ausdeh⸗ 
nung der Verſicherungsfriſt auf 26 Wochen 
bezweckte, an ſich zwar wünſchenswert ſei, aber 
der Initiative der Regierung überlaſſen blei⸗ 
ben müſſe. 
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Rippen. „Gott je ie für di % 
„a „Gott ſegne Sie für dieſes Wort, 
pore beglückt, „und nun nehmen Sie noch 
ine Päckchen in Empfang,“ bat er leiſe. 

az lange dagegen; endlich 

rängen nachgeben. 

ch dadurch vielleicht Ihres 
verſetzte ſie, noch immer 


hne ea . at: 


® 
3 
eo 
zy 
= 
— 
m 
— 
2 
= 
Q 
S 
© 
2 
2, 
& 
— 
«© 
et 
3 
o 
— 
© 
vv 
G 
&x 
g 
Q 
S. 
3 
= 
lerá 
er 
7 
= 
© 
— 
E 
— 
2 
3 


Frau bon ee ſpöttiſche Stimme 


EN 
E 
82 8 
E 
G 
ao 
{=} 
zw 
Sn 
O 
= 
a © 
Ar 
SS 
5 
2 
RR 
on 
et 
** 
EI 
© 
= 
RR 
© 
e 
FR 
o 
Q 
z 
os 
O 
— 


9 
Fräulein von 
de 


| wird.“ 
m Sohne eines 


er Sie ſchaute ihn fragend an. 
Nähere. Meine kleinen Privatangelegen⸗ 
heiten übergebe ich nicht gern der Oeffeutlich⸗ 
lichkeit,“ fügte 
Blick auf Frau von Alanſo hinzu. 

Ottilie hatte ihn verſtanden. „Wie lange 
gedenken Sie noch in Neapel zu verbleiben “| 


Heute, ſpäteſtens 0 ich in die 
Heimat ae morgen kehre ich in die 


i ili ſchwer gefehlt, 5 
ben a Er hat ſchwer gefehlt, aber glan 


Augen 
unwillkürlich die Knie vor demſelben. 


e, ater, 
des Ihrigen ahnte, hat I 
ich verzeihe auch.“ 


„Er ahnte es?“ ſtammelte der „Wenn Sie mir fo viel Vertrauen ſchenken 


größten Ehre ge⸗ 

eee Fräulein Ottili STe 

fi 2 2 ” ie, rau ein te, 

„O, mein Gott, mein Gott! wenn das mein verlaſſen ?“ rief Frau von Manjo, die Ueber, 


err von Horſt! Der Menſch ſoll bloß vor darf, da 
tt knien. 85 Fran bin Die 


= eh 


Lage, aus welcher der Gedanke an jene Auf⸗ 
hebung hervorgegangen ift. teh 
gegründete Befürchtung, daß der Beſeitigung 


von 8 2 


legung des $ 1 unter den veränderten Verhält⸗ 
niſſen aufregende Kämpfe hervorrufen wird. 


Von der Schilderung der Gefahren des e 8033 kenbet Privatarbeiten, ſondern zu einer archäolo 
2 . 5 3577 e h Luxor an das Krankenbett des s 
Jeſuitenordens für unfer Volksleben dürfen Kronprinzen abgehen ſollen. In Alexandrien giſchen, kunſthiſtoriſchen und kirchengeſchicht 


wir Abſtand nehmen. Alle Gründe, die j. 3t. 
für den Erlaß des Jeſuitengeſetzes maßgebend 
waren, ſtehen noch heute unvermindert und 
ungeſchwächt in Geltung, und der Jeſuiten⸗ 
orden würde es ablehnen, e 
weſentlichen Punkte jeine bekannten Grundſätze 
geändert zu haben. Dagegen müſſen wir es 
offen ausſprechen, daß das Wort des Herrn 
Reichskanzlers: e i 5 
niſſe innerhalb des Deutſchen Reiches laſſen es 
nicht länger notwendig erſcheinen, ei 
deutſche Reichsangehörige deshalb, weil ſie dem 
Orden Jeſu angehören, unter die Bedingun⸗ 


gen eines I 
gegenüber ausländiſchen Ordensangehörigen 
eine beſondere Ausweiſungsbefugnis beſtehen 
zu laſſen“, unſerer Ueberzeugung nach in den 
tatſächlichen Verhältniſſen nicht begründet iſt. 
Im Gegenſatz zu der von dem Herrn Reichs⸗ 


kanzler 


vielmehr bekennen, daß die konfeſſionellen 
Verhältniſſe innerhalb des Reiches gegenwär⸗ 
tig aufs äußerſte geſpannte ſind. Und daran 
trägt nicht konfeſſioneller Fanatismus auf ſei⸗ 


ten der 


vielmehr die Machterweiterung und Rückſichts⸗ 


loſigkeit 


Teilen Deutſchlands mit Händen zu greifen 
und nahezu zur Unerträglichkeit geſteigert? 
Wir verweiſen auf die Zuſtände im Königreich 


Baiern. 


ſchriftenliteratur 
immer kecker betriebene Schmähung der Refor⸗ 
matoren, 8, 1 
liſchen Frömmigkeit und Sittlichkeit unter Be⸗ 


rufung auf päpſtliche Enzykliken und Kund- 
gebungen. 

alle Stände, € 
faſſende Vereinsbildung in klerikalem Jnter- 
eſſe; auf die erſtrebte Durchdringung des Ver⸗ 
kehrs, der Rechtspflege, der Bildung, des Han⸗ 
und Wandels mit katholisch konfeſſio⸗ 
nellen Grundſätzen; auf die in immer raſche⸗ 
rem Tempo ſich vollziehende Vermehrung der 
Ordensniederlaſſungen in Preußen; 
Gründung einer katholiſch⸗theologiſchen Fakul⸗ 
tät in Straßburg „nach vatikaniſchem Rezept“ 
(vergl. das klerikale Sonntagsblatt „La Vera 
Roma“); auf das tiefe Verwachſenſein des 
Zentrums 
bungen im Oſten, Weſten und Süden Deutſch⸗ 


dels 


lands; 


IJIdentifikation 
Intereſſen. 

gehende Beſtrebungen, 
alinde römiſch-t 

ren Kirchen 
ſie beſtreitet deren Daſeinsberechtigung. Nach 
dieſen Grundſätzen hat auch der „Orden Jeſu“ 
gewirkt, 
Rückkehr der Jeſuiten haben wir daher nur 
weitere Verſchärfung der interkonfeſſio⸗ 
nellen Verhältniſſe zu erwarten. 
dieſer Entwickelung mit großer Sorge ent⸗ 


eine 


gegen. 


der evangeliſchen Kirche; denn die Steigerung 
des evangeliſchen Bewußtſeins iſt eine zu er⸗ 
wartende Wirkung der Rückkehr des Ordens; 
aber von dem Standpunkte des deutſchen Pa⸗ 


trioten. 


liſcher Mitbürger, mit denen wir in gemein⸗ 
ſamer Arbeit an dem Wohle unſeres Vaterlan⸗ 
zuſammenzuwirken 
ten eine weitere Vertiefung der ſchon jetzt vor⸗ 
handenen Zerklüftung unſeres Volkes als eine 
ſchwere Gefährdung des Reiches beurteilen. 
Hoher Bundesrat! Es iſt eine ernſte Stunde 
und eine verhängnißvolle Entſcheidung, vor 

das deutſche Vaterland geſtellt iſt. Wir 


des 


welche 
ſprechen 


Bundesrat wolle die Aufhebung von § 2 des 


Geſetzes 
lehnen. 


Präſident Bender war von einem Ausgang in 
ungewöhnlich erregter Stimmung nach Hauſe 
gekommen. Mit einem Zeitungsblatt in der 
Hand trat er 
Adrienne den Nachmittagskaffee 
Die Präſidentin hatte fid. ſchon dazu gefetzt, 
und die andern K 
Roberts, nahmen jetzt gleichfalls ihre Plätze 
ber Adrienne füllte die i 

eru 


m. 
i $ jage ich J dentin und leg 
„Ein anderes Mal ſage ich Ihnen gern das Nenn de G, 
„Seltſame Nachrichten, 
er mit einem bezeichnenden mite e Den, 
Hauptmanns von Ho 


„Der 
zierte?“ 


„Derſelbe. 
wie ſein unerwartetes Austreten 


Militärdienſt und ſeine ſchnelle Abreiſe von 
zu jo mancherlei Gerüchten und Mut- 
maßungen Veranlaſſung gab 8 
Die Präſidentin nickte. 
hing in geſpannter Erwartung an den Lippen 
ihres Vaters, ſie wagte keine Frage, aber ihre 


hier 


Hände, 


lil wach, 18. Mig 


furt a. M Heinr. Eisler. Kovenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


läßt ſich, nach einer offiziöſen Erklärung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ auf folgende unpolitiſche 
Tatſachen zurückführen: Im Jahre 1901 iff 
dem Profeſſor Kraus von Reichs wegen eine 
Summe von 12000 Mark ausgezahlt worden, 
ſelbſtverſtändlich nicht für ſeine publiziſtiſchen 


Aus dem Reiche. 
Das Befinden des Kronprinzen hat ſich 
den letzten Nachrichten geſtern ſehr ge⸗ 
die Krankheit hat ihren Höhepunkt 
Der Kaiſer hat angeordnet, daß 


Auch beſteht die 


nach 

beſſert, 
überſchritten. 
ein Arzt und eine Krankenſchweſter aus Alexan⸗ 


die des $ 1 folgen, und daß die Aus⸗ 


lichen Aufgaben beſtimmten Studienreiſe nach 
Italien und Egypten. Dieſe Beihilfe iſt nicht 
geheim geweſen, ſondern aus dem offenen 
Dispoſitionsfonds des Reichskanzlers per- 
liehen worden. Die Nachweiſung darüber 
findet ſich in der dem Reichstage vorgelegten 
Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen 
für 1901, Seite 597, Nr. 5. Als Profeſſor 
Kraus ſchon am Ausgang desſelben Jahres in 
Italien ſtarb, ſtellte das Reichsſchatzamt ord⸗ 
nungsmäßig Erkundigungen darüber an, 

weit die angewieſene Summe im Sinne 
erteilten Auftrages bereits verwendet worden, 
und ob etwa ein an das Reich zurückzu⸗ 
erſtattender Betrag verblieben ſei. Nach Prü⸗ 
fung des Ergebniſſes wurde mit Genehmigung 
des Reichskanzlers von einer Rückforderung 
Abſtand genommen. 

Während im Reiche die Erwartung 
gerechtfertigt iſt, daß der Etat bis zum 
1. April fertiggeſtellt wird, iſt dieſe Annahme 
für Preußen, der man jetzt häufig in den 
Blättern begegnet, wahrſcheinlich unzu⸗ 
treffend. Das Herrenhaus hat ſich bereit er⸗ 
klärt, den Etat vor Oſtern zu erledigen, aber 
nur unter der Vorausſetzung, daß die Vorlage 
im Abgeordnetenhauſe bis zum 24. März er- 
ledigt wird. Es werden in dieſem Hauſe wohl 
alle Anſtrengungen gemacht, dieſe Voraus- 
ſetzung zu erfüllen, aber ſicher iſt es noch keines⸗ 
wegs, daß die Etatsberatung in acht Sitzungen 
abgeſchloſſen werden kann, da die Forderun⸗ 
gen für die Stärkung der Oſtmarkenpolitik 
jedenfalls noch zu 9 Erörterun⸗ 
gen führen dürfen. Der Landtag wird dem 


na üheſtens am 3. il i 
von dem Vizewachtmeiſter Ulrich vom 6. Bat. fö ee April Ferien machen 


befindet ſich bekanntlich ein deutſches Hoſpital. 
— Nächſten Mittwoch treten Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Johann Georg von Sachſen eine mehr⸗ 
wöchige Reiſe nach München bezw. Stuttgart 
an. — Generalarzt a. D. Dr. Lieber ift in Ber- 
lin, 68 Jahre alt, geſtorben. — In Münſter 
iſt der Weihbiſchof Cramer 89jährig infolge 
eines Schlaganfalles gefſtorben. — Wie uns 
aus Hannover geſchrieben wird, ſoll der Kom⸗ 
mandeur des 1. Eiſenbahn⸗Regts. Oberſt Ger⸗ 
ding zum Direktor der dortigen Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Straßenbahn Hannover ernannt wer⸗ 
den. Oberſt Gerding gilt als Autorität auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnbaues. — Das Ge⸗ 
ſuch der Pfarrämter Kreuznachs um Errichtung 
einer katholiſchen Töcherſchule iſt von der Re⸗ 
gierung abgelehnt worden. Der älteſte 
Rechtsanwalt des deutſchen Reiches iſt der Ge⸗ 
heime Juſtizrat Kewer in Rheinberg a. Nieder⸗ 
rhein, der 93 Jahre alt iſt und nach wie vor 
ſeinen Dienſt in vollem Umfange verſieht. Er 
iſt körperlich und geiſtig völlig friſch und 
nebenbei Ur⸗Urgroßvater. Sein erſter 
Schreiber iſt bereits ſeit 44 Jahren bei ihm 
tätig. — Der Bezirksrat in Straßburg (Elſ.) 
hatte die Wahl des ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten Emmel-Mülhauſen in den Landesaus⸗ 
ſchuß wegen Verletzung des Wahlgeheimniſſes 
für ungültig erklärt. Der hiergegen von 
Emmel eingelegte Rekurs beim kaiſerlichen 
Rat iſt jetzt verworfen worden, ſo daß der erſte 
Sozialdemokrat im Landesausſchuß dieſen 
wieder verlaſſen muß. — Ein junger Mann 
aus Düſſeldorf, der ſich freiwillig zur Artillerie 
nach Hannover gemeldet hatte, erhielt darauf 


in irgend einem 


„Die konfeſſionellen Verhält⸗ 


einzelne 


Ausnahmegeſetzes zu ſtellen, oder 


vertretenen Auffaſſung müſſen wir 


Evangeliſchen die Schuld. Iſt nicht 


des ultramontanen Einfluſſes in allen 


Wir verweiſen auf die in der Flug⸗ 
und in gelehrten Werken 


des Proteſtantismus, der evange⸗ 


Wir verweiſen auf die raſtloſe, Art. Re 5 pr- önnen. 
81 Art. Regts. Nr. 10 folgenden Beſcheid: Durch n 
Berufe und Altersſtufen um. eingezogene Erkundigun C ˙ A STREET RER 


t en beim Zivilvor⸗ 
ſitzenden der Erſagkommiß ion, Bezirk Düſſel⸗ 
dorf, iſt von dort mitgeteilt, daß Sie Mitglied 
eines Verbandes ſind, der auf ſozialdemokra⸗ 
tiſchem Boden ſteht. Ihre Einſtellung als 
Freiwilliger kann auf Grund dieſes nicht erfol⸗ 
gen. Meldeſchein anbei zurück. — Der Lübecker 
Senat erklärte der Bürgerſchaft, er werde im 
Bundesrat gegen Aufhebung des $ 2 des 
Jeſuitengeſetzes ſtimmen. Ferner beſchloß der 
Schaumburg Lippiſche Landtag einſtimmig, 
das Miniſterium zu erſuchen, im Bundesrat 
gegen die Aufhebung des 8 2 des Jeſuiten⸗ 
geſetzes ſtimmen zu laſſen. — Der bisherige 
Botſchaftsprediger Dr. Martin Lang bei der 
deutſchen Botſchaft in Rom iſt zum Pfarrer 
am großen Militärwaiſenhaus in Potsdam 
arbolicchen Kirche begrün- berufen narben rare 
nach ihren Grundſätzen mit ande * 

keinen Frieden halten kann; denn 


Ausland. 


In Wien iſt zwiſchen der Regierung und 
dem Polenklub wegen der Verſtaatlichung der 
Kaiſer Ferdinand⸗Nordbahn ein Konflikt aus⸗ 
gebrochen. Die Regierung ließ dem Polen- 
klub erklären, die geforderte erſtaatlichung 
der Nordbahn von 1904 ab wie überhaupt 
jeden ihr geſtellten Termin nicht erfüllen zu 
können. Die parlamentariſche Kommiſſion 
des Polenklubs eſchloß trotzdem unter großer 
Erregung, auf dem urſprünglichen Klub⸗ 
beſchluß zu beharren und in der Mi 
ſitzung des Eiſenbahnausſchuſſes energiſch für 
die Verſtaatlichung der Nordbahn von 1904 ab 
1 

In Pe 
die Veh 


auf die 


mit allen reichsfeindlichen Beſtre⸗ 


auf die ſeit Jahrzehnten beobachtete 
katholiſcher und polniſcher 
Das alles ſind nicht vorüber⸗ 
Sie ſind in dem 
` 5 


BE TEN RT 


en Bat Bier den 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Wie aus Rom qe 
meldet wird, wird der Kaiſer den Papſt gleich 
am Ankunftstage am 2. Mai beſuchen. i 

— Auf Grund einer Anregung, die im 
Jahre 1898 bei der Verhandlung über die No- 
velle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz erfolgte, 
iſt jetzt dem Reichstage eine Ueberſicht der⸗ 
jenigen Beſchränkungen des Rechtsweges mit⸗ 
geteilt worden, welche gegenwärtig nach dem 
Landesrecht für bürgerliche Streitigkeiten 
über Materien des Bürgerlichen Geſetzbuches 
beſtehen. 

— Im „Vorwärts“ war nach dem „Bas⸗ 
ler Volksblatt“ eine Mitteilung verbreitet wor. 
den, wonach dem verſtorbenen Profeſſor Franz 
Kraus für ſeine in der „Münch. Allgem. Ztg.“ 
veröffentlichten Spektator⸗Briefe vom „Reichs. 
kanzleramte“ ſeinerzeit eine Summe von 
12000 Mark ausgezahlt worden fei; ein Rech- 
nungsbeamter des „Reichskanzleramtes“ habe 
nach dem Tode des Profeſſors Kraus die Rück⸗ 
ahlung des Geldes gefordert, dieſe ſei von 
2 Freiburger Univerſität als Erbin ver⸗ 
weigert worden, und um „die verräteriſchen 
Spuren im Sande zu verwiſchen“, hätten „die 
Politiker des Reichskanzleramtes“ die Nid- 
zahlung nachgelaſſen. — Dieſe Erzählung 


ſeit er ins Leben getreten iſt. Von der 


gierun wiederholt geäu Zi ; 
ona Obſtre en en. u: 

zustellen, und die 5 erfolgte Kündigung 

Kaen der Koſſuh. 


Wir ſehen 


Nicht ſo ſehr von dem Standpunkte 


Neben uns ſtehen Millionen katho⸗ 


haben. Wir müß⸗ 


; g durch 
die Erweiterung des Wahlrechts würden 


die allerdringlichſte Bitte aus: Hoher 
vom 4. Juli 1872 hochgeneigteſt ab- 


XVI. 
Ein guter Papa. 


Selbſtüberwindung „Das war ſchön von Herrn von Horſt, fo 
antaitbar da.“ offen das Unrecht ſeines Vaters Gh — 
Adriennens Auge leuchtete, das warme Lob und Herrn v. Roſen's tief verletzte Ehre wied 
ihres Vaters gab ihr den Mut zu der ſchüchter ⸗ herzuſtellen.“ verſetzte die Präſidentin mit 
nen Bitte: „Darf ich das Blatt einen Augen- feuchtem Blick. „Gewiß wird er auch in 
blick anſehen, Papa?“ as pekuniärer Hinſicht Fräulein von Rofen zu 

„Du kannſt es der Mama vorleſen, eee erg 
“rief ihr 


fähig iſt, groß und un⸗ 


in das Wohnzimmer, wo 


herrichtete. 


inder, mit Ausnahme 


Taſſen und reichte ſie 


beſorgt ihre Hand auf den 


n, die uns eigentlich 
„ mich aber aufs lebhafteſte 
Sion Du Dich noch des 


B: 2 


ſo oft und gern mit Adrienne mufi- 


Du wirſt Dich auch erinnern, 
aus dem 


Ein gebieteriſch verächtlicher Blick Roberts 
legte ihm Schweigen auf. „Du entſinnſt Dich 
des Oratoriums, Papa, das kürzlich Deinen ; 
Enthuſiasmus in fo hohem Grade erregte?“ 2 
05 „Nun?“ verſetzte der Präſident erwartung. 
? ein Viertelſtündchen voll. 
Adriennes Blick zügeln 
Artikel 


die den Kuchen zerteilten, 


ſo heftig, daß das Meſſer leiſe gegen den Zeitung, welche die Schweſter mit aufmuntern- lich eine Ahnung zu kommen ſchien, geſpannt 


Teller 


* 


klirrte. 


ſteht ein 


a 
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, i : ; es i ält eine d „aufgenommene Aufſatz enthielt genau :diefel-. „Getroffen!“ jubelte Robert. $ 
Er erhob ſich langſam: „Und Sie ver- es bisweilen den . irre wort es A aber. den Sauen alt ben Enthillungen, die Herr von Horft Ottilie! „Aber, Junge, dazu gehört doch mehr als 
zeihen? $ 17 — Aber Ottilie beharrte bei i rem Entſchluß, ſtellt es in ein um ſo glänzenderes Licht. Er gemacht hatte. Die ganze Familie lauſchte ge bloßes Dilettantentum.“ meinte ſein Vater 
Mein Vater tat es längſt; ſollte ich da noch und beeilte ſich, es zu ihrer baldig Ar > e hat eh delt, wie nur ein Ehrenmann zu ſpannt den Worten, die jo beredt von Roberts kopfſchüttelnd. „Ein ſolches Werk zu ſchaffen 
arial ; Erat FONS] zu rüſten. 8 2 5 vermag, möge die Welt immerhin ihr Lippen floſſen. Adrienne war tief ergriffen. bedarf es eines Genies!“ f 85 3 
Ohne Poern, legte f ihre Hand in die — engherziges Urteil fällen. In meinen Augen Ihre Augen füllten ſich mit Tränen und ſie Faortſetzung folgt.) >. 
jebtige. Ee ‚führte fie Hei et en die e ſolchen Demut und derhiülte ir Geſicht mit dem Taſchentuch. 3 


Mann, der einer 


< c 


es billige, daß Kriegsminiſter Andre den Sol- 
daten den Beſuch der Arbeitbörſen, wo das 
„Handbuch des Soldaten“ verteilt wird, ver⸗ 
boten und dieſe Broſchüre ſtrafrechtlich verfolgt 
rde Millerand erwiderte, dieſe Broſchüre 
ordere die Soldaten zur Verweigerung des 
militäriſchen Gehorſams auf, ſie könne nicht 
von Sozialiſten, ſondern nur von Anarchiſten 
herrühren. Wenn er Kriegsminiſter wäre, 
würde er genau ſo gehandelt haben, wie Ge⸗ 
neral André. Dieſe mutige Erklärung wurde 
von der Verſammlung mit Händeklatſchen 
wmifgenommen. 

In Madrid durchzogen geſtern abend 
Studenten lärmend die Hauptſtraßen der 
Stadt, um gegen das Vorgehen des Gouver⸗ 
neurs von Valencia, der eine Anzahl von 
Studenten durch Organe der Polizei mit 
Säbelhieben traktieren ließ, zu proteſtieren. 

Im engliſchen Unterhaus erſchien 
geſtern bald nach Beginn der Sitzung Nolo- 
nialminiſter Chamberlain im Hauſe, das in 
allen Teilen dicht beſetzt war. Bei ſeinem 
Eintritt wurde Chamberlain von andauern- 
dem begeiſterten Beifall der Miniſteriellen be⸗ 
grüßt. John Ellis beglückwünſchte den Mi⸗ 
niſter zu ſeiner Rückkehr und ſtellt eine Anfrage 
betreffend die Veröffentlichung von Chamber- 
lains Reden in Südafrika. Als der Kolontal⸗ 
miniſter ſich erhob, um die Anfrage zu beant⸗ 
worten, wurde er mit erneutem Beifall be⸗ 
grüßt. In Beantwortung einer anderen An⸗ 
frage verlas Chamberlain ein Telegramm des 
Gouverneurs von Natal, welches die Begnadi⸗ 
ung der noch in Haft befindlichen Aufſtän⸗ 
iſchen und den Erlaß einer Amneſtie an⸗ 
kündigt. 


Stillichs Theorien fußten auf einer ſehr eim- falls eine gänzlich neu- und einzig daſtehende 
ſeitigen Enquete, die er ſeinerzeit bei mehreren | Dreſſur. Das Tierreich iſt auch noch weiter in 
Tauſenden von Berliner Dienſtboten vorge | dem Programm durch eine recht bunte Geſell⸗ 
nommen hatte und deren Ergebnis ein durch- ſchaft vertreten, es find mehr als zwanzig der 
aus verzerrtes Bild der Sachlage war. Frau verſchiedenſten Papageien, welche, von A. 
von Roſen hat mit großer Sachlichkeit und Melich vorgeführt, ein gelungenes Pot⸗ 
gutem Beweismaterial die Aufgabe gelöſt, | pourri der Dreſſur vorführen, fie führen die 
jene ungerechte Enquete zu revidieren. Sie ſchwierigſten Sachen aus, zeigen ſich ſogar 
vermittelt in trefflicher Weiſe zwiſchen den als Luftturner und als non plus ultra dieſer 
ſich kreuzenden Anſprüchen der Hausfrauen gefiederten Künſtler dürfte ein Saltomortale 
und der Dienſtboten und bringt eine Menge ſchlagender Papagei zu betrachten ſein. 
wertvoller praktiſcher Beiträge zur Löſung Etwas ganz Neues auf dem Gebiete der 
des für jede Familie aktuellen Problems. Im] Schnellmalerei bringt Mr. J. Rubens in 
Intereſſe des häuslichen Friedens ift der feinen Transparentbildern, welche er in eini⸗ 
Broſchüre die weiteſte Verbreitung zu|gen Minuten überaus wirkſam malt. Als 
wünſchen. liebenswürdige Künſtlerinnen präſentierten 
„Menſchenaffen und Affen ſſich die Drahtſeilkünſtlerinnen Lucia und 
menſchen“ lautet der vielverſprechende Titel[ Viata, welche auch in ihren Darbietungen 
des VII. Abſchnitts der großangelegten Ge- Kunſtfertigkeit bentejen. Stürmiſchen Ber 
ſchichte der Entſtehung und Entwickelung des fall ernteten die Hand-Voltigeure © ebrii- 
Menſchengeſchlechtes von Profeſſor Dr. Her⸗[der Darras, dieſelben zeigen durchweg 
mann Klaatſch, die, wie ſchon öfter hier er- neue Handſtandkünſte, welche geradezu fabel- 
wähnt, den zweiten Hauptabſchnitt der neuen hafte Muskelkräfte erfordern, beſonders 
Publikation „Weltall und Menſch⸗ſſchwierig war ein Uebergang vom Kopfſtand 
heit“, herausgegeben von Hans Kraemerſ in Handſtand im Sprunge. Zur Einleitung 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin)] des Programms ift eine Soubrette Fräulein 
bildet. Im Zuſammenhang mit dem im Heft) Holm gewonnen und der Humor hat einen 
27 begonnenen Abſchnitt „Die niederen Affen wirkſamen Vertreter in Herrn Anton Hil- 
und ihre verwandtſchaftlichen Beziehungen zum dach gewonnen; draſtiſch wirkte derſelbe als 
Menſchen“, wird die geiſtvolle Erörterung und Heidelberger Student mit dem Renommier⸗ 
teilweiſe ſchroffe Ablehnung der früheren hund „Bello“. Den Schluß der Vorſtellung 
Hypotheſen von dem engen Verwandtſchafts⸗ bilden neue lebende Photographien, unter 
verhältnis zwiſchen Menſch und Affe in allen [denen beſonders eine „Gavotte“ und eine 
Kreiſen mit Genugtuung aufgenommen wer- „Alpenfahrt“ vorteilhaft auffallen. Weiter 
den, die nicht mehr auf dem unhaltbaren übri⸗ war für geſtern noch eine Phantaſie⸗Flammen⸗ 
gens von Darwin ſelbſt niemals eingenom⸗ tänzerin Yvette de Laabs angekündigt, 
menen Standpunkt ſtehen, daß der Menſchf dieſelbe hatte aber wegen Krankheit Ihr Nicht⸗ 
lediglich eine Fortentwickelung und höhere eintreffen entſchuldigt, da ſie aber gleichzeitig 
Ausbildung der Affen darſtelle, während man für heute abend ihr Debut zuficherte, dürfte 
in dem letzteren tatſächlich nur weitläufige die Krankheit nicht ſehr ernſt zu nehmen fein. 
„Vettern“, d. h. in ihrer Entwickelung ſtehen Jedenfalls war geſtern ſchon das Programm 
gebliebene oder gar zurückgeſunkene Seiten- ſo reichhaltig und unterhaltend, daß ſelbſt die 
ſproſſen eines gemeinſamen Vorfahrenſtam⸗ weiteſten Anforderungen befriedigt wurden. 
mes erblicken darf. Die klaren und leiden⸗ 
ſchaftsloſen Ausführungen werden in wirk⸗ 
ſamſter Weiſe durch eine Fülle von Illuſtra⸗ 
tionen unterſtützt, zu denen im weiteſten Um⸗ 
fang, im Gegenſatz zu der Mehrzahl früherer 
Publikationen ähnlicher Art, die Photographie 
herangezogen wurde, um ſämtliche Objekte 
mit abſoluteſter Naturtreue wiederzugeben. 


denſelben von den Borſten. Nachher erfolgt zur gewerbsmäßigen Perſonenbeförderung dien 
die Kühlung des Schweines 4—6 Stunden von der für ipai iai Fein dna — 
lang im Fleiſchkeller; bei Kochwurſt wird Rind- geſchriebene Eichung freizulaſſen ſind. { 
fleiſch in warmem Zuſtande gehackt zur Er⸗ — Obgleich der Bund der Kauf 
zielung von ergiebigerem Wurſtbrät. Ge⸗[lñeute erft feit wenigen Tagen beſteht, zeigt 
wöhnlich verwendet man die vorher gepökelten feine Organifation doch ſchon großen Erſelg. 
Schweinsſchlegel zur Schinten⸗ und die an- Einzelne Ortsgruppen find bereits fertig kon. 
deren Teile zur Wurſtfabrikation. Bei Ochſen⸗ ftitiriert, fo die Ortsgruppe Waldenburg in 
fleiſch verwendet man hauptſächlich das Filet] Schlefien. Am 13. d. Mts. konſtituierte fid 
oder Rückenſtück nach dem Pökeln desſelben unter dem Vorſitz des Präſidenten der Han⸗ 
zur Räucherung. Für den ganzen Fabrika-| delskammer Herrn Kommerzienrat Schoch die 
tions betrieb ift reine Luft die erfte Bedingung; Ortsgruppe Hildesheim. Zu der von allen 
es kommen daher Eisfühl- Kaltluftmaſchinen, kaufmänniſchen Verbänden einberufenen Ber- 
welche den Kellern reine, trockene und kalte ſammlung waren etwa 500 Perſonen erſchie⸗ 
Luft zuführen, in Anwendung. Je nach nen. Unmittelbar am Schluſſe der Tagung 
Qualität und Sorte der Wurſt wird Schweine, erklärten durch Einzeichnung in die ausge⸗ 
Rind. und Kalbfleiſch verwendet. Nachdem legten Liſten 340 Kaufleute ihren Beitr 
das Fleiſch ausgebeint und ſortiert iſt, wird In Berlin und in einer Reihe der großen 
es mittels Fleiſchwiegemaſchinen oder Gad- Provinzialhauptſtädte, ſo in Stettin, 
maſchinen gewiegt oder gehackt. Mit Zuſatz nähen 1 Hannover, finden bereits in den 
von Waſſer und Gewürze wird das Brät in nächſten agen große Kaufmannsverſamm⸗ 
die Fleiſchmengemaſchine gebracht, wo es lungen ſtatt. An vielen anderen Plätzen ift 
kräftig geknetek und gemengt wird. Das die irouna Aktionskomitees bereits voll- 
fertige Wurſtbrät verarbeitet ſodann die Wurſt⸗ endet und die Einberufung von Verſammlun⸗ 
ee Sind e * und in gen in Vorbereitung begriffen, 
etmunte Längen abgebunden, fo beginnt die — Der Regierungsbaumeiſter des . 
Räucherung der Dauerwürſte oder das Kochen nieurbaufaches Giraud in Stettin ift moor 
der Kochwürſte im Fleiſchkochapparat. Die Uebernahme zur landwirtſchaftlichen Verwal⸗ 
Konſervierung beſteht darin, daß man den tung aus dem Staatseiſenbahndienſt ausge⸗ 
Luftabſchluß mit nachfolgender Keimtötung ſchieden. 
durch Kochen der Büchſen oder durch Füllen — Ein Patent iſt erteilt an Albert 
mit Konſervierungsſalzlöſung herbeiführt. Rudolph in Skettin⸗Vredow auf eine Vor⸗ 
Nährwert des Büchſenfleiſches, ob Wurſt oder richtung zur Erhöhung der Reibung der Treib⸗ 
Corned Beef, und Nährwert friſch gekochten räder bei Lokomotiven zum Schleppen von Waſſer⸗ 
Fleiſches halten ſich fait die Wage. Der) fahrzeugen. — Gebrauchs muſter find einge- 
deutſche Wurſtexport wird daher zweifellos beil tragen: für die Stettiner Chamotte⸗ 
rationeller, auf techniſch wiſſenſchaftlicher Baſis Fabrik, Aktien⸗Geſellſchaft vorm. 
beruhender Handhabung eine zunehmende Be. Didier, auf Kanalplatten mit gegen die 
deutung erhalten. Scheidewand des Regenerationskanals anliegenden 
e e Erber meen e f NESER 3 enz 
7 r: in Wolgaſt auf ein Hufeiſen mit am Gri z 
Gerichts=} eitung. brochener Taueinlage und für Tee n 
Stettin. In der geſtrigen Sitzung in Stargard auf eine viertelkreisförmige Schachtel 
CCC ve: n e rari Verhand- forte Verpacken von leicht zerfließlichen Käfe⸗ 
7 wS He ungen die Deffen it ausgeſchloſſen, die ſorten. 
Wie man Würſte fabriziert. eine endete mit der Verurteilung 155 en pie — Im Bellevue» Theater ladet für 
Die Bedeutung des Fleiſches für die Er Aug. Schröder aus Franzhauſen wegen morgen, Mittwoch, ein beliebtes Mitglied. Herr 
nährung des Menſchen lenkte den Unterneh- Notzucht zu 1 Jahr 6 Mon. Gefängnis. Die Julius Willhain, zu ſeinem Ehrenabend 
mergeiſt unſers Zeitalters auf die fabrik. zweite Verhandlung gegen den Maurergeſellen ein und hat derſelbe zur Aufführung den luſtigen 
mäßige Verarbeitung des Rohſtoffes. Dampf Richard Schröder, den Schiffsarbeiter Ernſt Schwank „Seine Kammerzofe“ gewählt, in twel- 
und Elektrizität halfen dabei, aus der lokalen Mielitz und den Fenſterputzer Eduard chem er in der humorvollen Partie des „Lebrunols“ 
Bedeutung des Jleiſchereigewerbes ſtattliche[ Stolz von hier wegen Notzucht rejp. Bei. eine prächtige Figur geſchaffen. Wir wünſchen 
Großbetriebe zu geſtalten, die durch vergrößer⸗ hilfe endete mit Freiſprechung. dem Beneftzianten ein volles Haus. 
ten Umſatz im In- und Ausland einen an Pe- — Eine Art von „Jack fe Aufſchlitzer“ — Das vorliegende Programm für das 
sun wachſenden Faktor unſeres wirticaft-| ſtand geſtern vor dem Schwurgericht in Dort Konzert, welches der Sängerbund des 
lichen Lebens bilden. In erſter Linie kommt mund. Der Arbeiter Schulz hatte an einem Stettiner Lehrervereins am morgigen 
hierbei die Konferben- und Wurſtfabrikation in Abend drei Frauen überfallen und fie durch Mittwoch veranftaltet, weiſt neben Volksliedern 
Betracht. In der Beſeitigung der Fäulnis. Meſſerſtiche verletzt. Die Strafe lautete auf auch eine Reihe neuerer und älterer Tonſtück⸗ 
bedingungen, um das Fleiſch auf längere Zeit fünf Jahre Zuchthaus. auf, die alte fih um das Wort „Minne“ grup- 
hinaus zu konſervieren und als Dauerware in In der Münchener amerikaniſchen pieren, ſodaß Schumann's Minneſänger“ gewiſſer⸗ 
den Handel zu bringen, gebührt nach der maßen das Thema des Abends angeben. Die 
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Provinzielle Umſchau. 

Auf dem Vorwerk Ludwigshöhe bei 
Golchen (Vorpomm.) war der Arbeiter Roſe mit 
see Geſpann beim Walzen beſchäftigt. Um 
0 einem kleinen ſechsjährigen Knaben, der ihm 
N nachgekommen war, eine Freude zu machen, ſetzte 
ihn der Vater aufs Pferd. Plötzlich ſtürzte der 
i Kleine jedenfalls durch einen unruhigen Tritt des 
tj Pferdes pace und geriet, ehe der unglückliche 

Vater die Perde zum Stehen bringen konnte, 
A unter die ſchwere Walze. Dieſe ging über das 
S Kind hin und zermalmte es zu einer unkennt⸗ 
h lichen Maffe. Der Tod des bedauernswerten 
Knaben trat auf der Stelle ein. — Ueber das 
Vermögen des Kaufmanns Julius Darſow zu 
Schlawe ift das Konkursverfahren eröffnet. — 
In Ahlbeck iſt das „Hotel Lindenhof“ für den 
Preis von 73 000 Mark in den Beſitz des Ober⸗ 
kellners Gieſelmann aus Berlin übergegangen. — 
In Altdamm wird ein neues zierkaſino 
errichtet. Das Gebäude wird von dem Zimmer⸗ 
meiſter C. Lüttke auf eigene Rechnung auf der 


Stadt⸗Theater. 
Die Bewerbung um das Fach der Koloratur⸗ 
fängerin führte geſtern die Detmolder Hofopern⸗ 
fängerin Frl. Antonie von Kirchroth, 
Edle von Kirchfeld, in unſer Stadt⸗Theater, das 
Roſſini's „Barbier von Sevilla“ wieder 
in den Spielplan aufgenommen hatte. Die Dame 
führte inſofern ſtarke Hilfstruppen für ſich ins 


fe iſter ee Feld, als Anmut und Grazie und au Jugend „Deutſchen Export⸗Revue“, der wir diefe Schil-| deren langjährigen beliebten und hochbetagten Auswahl ift mit vieler Umſicht getroffen und ver⸗ 
7 — Sasapian 83 K als ihre Verbündeten auftreten, ie Figaro“ derung entnehmen, Frankreich der Ruhm Fee Geiftlichen Royes ein Strafverfahren wegen ſpricht genußreiche Stunden. 
y beſtätigte. Frl. von Kirchroth war in ber Tat, Initiative und der induſtriellen Begründung Betruges eingeleitet wurde. Royes, der auf 


* uns aus Greifenberg geſchrieben wird, 
` haben die dortigen Stadtverordneten zur Ueber⸗ 
ù nahme der Gasanſtalt in ſtädtiſchen Beſitz eine 
5 Anleihe im Betrage von 205 000 Mark bewilligt, 
1 bie — 4 pire vea —.— zu 7 = Be 
i amortifiert wird. u der in Ausführung be⸗ 
; g ra — . . bat der im Geſange. Ihre Staccatt waren exakt, leicht 
N rt Regierungspräſident erlaubt, aus den Ueber⸗ 
| ſchüfſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe 11 516 Mark zu | Sauberkeit und Ebenmaß. Aber doch darf fie 
verwenden, wodurch die Anlieger von einer Zus 
. zahlung entlaſtet werden. 


; — Der II. Allgemeine Kon greß 
der grankenkaſſen Deutſchlands 
wurde geſtern in Berlin geſchloſſen. In der 
geſtrigen Sitzung beſchäfegte fih derſelbe ĝue 
nächſt mit der Apothekerfrage und wurde eine 
Reſolution angenommen, in der es als durch⸗ 
aus notwendig bezeichnet wird, daß geſetzliche 
Beſtimmungen geſchaffen werden, welche den 
Krankenkaſſen, event. in Kaſſenverbänden, es 
geſtatten, eigene Apotheken zu errichten oder 
gen pina ten 3 ee von den 
eten andy au 
direkt an die Mitglieder diaago, 
Verordnungen zu liefern. Weiter wurde die 
Kommunaliſierung der Apotheken befürwortet 
und, bis dies Ziel erreicht iſt, die Errichtung 
eigener Apotheken durch die Krankenkaſſen. 
In Betreff der Angliederung der Kranken- 
verſicherung an die Invaliden ⸗Verſicherung 
wurde folgende Reſolution angenommen: 
„Der zweite allgemeine Kongreß der Kranken⸗ 
kaſſen Deutſchlands hält eine Verſchmelzung 
der geſamten Arbeiterverſicherungen im Inter⸗ 
eſſe der Verſicherten für geboten. Durch eine 
ſolche würde eine viel ſchnellere und zufriedene 
ſtellendere Fürſorge für den Kranken und Jne 
validen herbeizuführen ſein, auch würden ſich 
die Verwaltungskoſten verringern. Zur 
Durchführung der Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Ar⸗ 
beitsloſen-Unterſtützung würde durch eine 
ſolche Vereinigung eine ſehr geeignete Organi⸗ 
ſation geſchaffen. Der Kongreß hält aber eine 
Wen nur dann für annehmbar, 
wenn dabei die Selbſtverwaltung durch Ber- 
ſicherte und Arbeitgeber, wie ſie bei den orga- 
nifierten Krankenkaſſen gegenwärtig gegeben, 


der Fleiſchwarenfabrikation. Es ift die „Char⸗ 
cuterie de Lyon“, die mit ihren feineren Wür⸗ 
ften, Galantinen, Trüffelwürſten, Paſteten ꝛc. 
den Anſtoß zur fabrikmäßigen Herſtellung gab, 
und die dann beſonders im Elſaß feſten Fuß 
faßte. Gewöhnlichen billigeren Würſten deut⸗ 
ſchen Urſprungs, Delikateſſen und Konſum⸗ d 
waren für das Volk begegnet man ſowohl im. 
Straßen- wie im Ladenverkauf in allen Welt⸗ 
teilen. Nürnberg, Frankfurt und Regensburg 
find bekannte Fabrikationszentren. it impo⸗ 
nierendem, großem Maſchinenbetrieb wird die 
Dauerwurſtfabrikation in Braunſchweig, Thü⸗ 
ringen, Würtemberg und Weſtfalen betrieben. 
Ihre Eigenbeit a Be die Würſte 
‚ni ocht, ſondern au iſchungen von ; E 0 
ak gebagten Schweine und Rindfleisch wurde vom Schöffengerichte wegen groben 
hergestellt und geräuchert werden. Dabei wird] Unfugs au zwanzig Mark Geldſtrafe bezw. 
die ſtrengſte ſanitäre Kontrolle gehandhabt. fünf Tagen Gefängnis verurteilt; auch auf 
Den Bedarf an Därmen kann das Inland Einziehung und Vernichtung der betreffenden 
nicht decken; man importiert ſie vielfach aus . 
Nordamerika. Maßgebend e rüſſel, 16. März. Der Attentäter 
namentli ür die in Betra ommenden Y. ge 
Maschen mak die großen Schweineſchläch⸗] . welches auf lebenslängliches Zuchthaus 
ien i fi einem Tage Tau⸗ 4 3 : 
iende bon Schoemen ſchlachen und berarbel, dom Salfationshof den Bejdeib, daß die evi- 
ten. Der Hergang der Verarbeitung des a 
Ae 540 mira folgender: ch a tat En = 
Maſchine di azu, um die weine en- iner S 7 
frei zu machen; auf einer endloſen Laufbahn Stettiner Nachrichten. 
befeſtigt, werden ſie durch die Maſchine ge⸗ Stettin, 17. März. Zur Erleichte⸗ 
zogen; mit Lauge vermiſchter Dampf wirdſfrung und Förderung des Waſſer⸗ 
durch ein kreisförmiges Rohr auf die Borſten ſports haben die zuständigen Miniſter an- 
geführt; federnde Schaber treten ſodann am geordnet, daß kleine Sportfahrzeuge, Dampfboote 
gepreßten Körper in Tätigkeit und befreien und Motorſchiffe, welche weder zur Fracht noch 


Kunſt und Literatur. 


5 „Das Recht auf die Mutter⸗ 
ande eine ſoeben im Verlag der Frauen ⸗ 

ndihau zu Leipzig erſchienene Broſchüre 

i : von Ruth Bré (Preis 75 Pf.), ift- eine Beit- 
. und Streitſchrift, die bei allen Anhängern 
& d Freunden der Frauenbewegung den 
i ärkſten Wiederhall erregen wird. Das kleine 
| uch trifft ins Schwarze der modernen 
Frauenfrage und iſt ein menſchliches Doku⸗ 


Anforderungen unſerer Bühne wird genügen 
können was mir ſehr lebhaft bedauern. H. W. 


Zentralhallen. 

Am geſtrigen abend trat Herr Direktor 
Schmidt wieder mit einem neuen Künſtler⸗ 
Enſemble an die Oeffentlichkeit, welches ſich 
einer überaus freundlichen Aufnahme zu er⸗ 
freuen hatte und das zahlreich erſchienene 
eee, fortgeſetzt zu lebhaften Beifalls⸗ 
ezeugungen hinriß. Der „stare“ des Pro- 
gramms iſt diesmal ein Stier und zwar 
ein Tier von recht gewaltigem Umfang, wel⸗ 
cher fih als Rieſen⸗Stier „Pluto“ vor- 
ſtellt und mehr bietet, als man von einem 
Ochſen verlangen kann. Unter ſeinem 
Dreſſeur Mr. Nelky führt das Tier 


ment von tiefſter Bedeutung, das von jedem 
f Unvoreingenommenen als Aufſchrei von 
$ tauſend gequälten Frauenſeelen empfunden 
r werden wird, deren Sehnſucht, Mutter zu 

werden, unter den heutigen Verhältniſſen 
keine Erfüllung findet. 


In demſelben Verlag erſchien: Neues 

zur Dienſtbotenfrage von Kathinka 

. don Roſen. (Preis 75 Pf.) Dies Schriftchen 
5 ſoll in erſter Linie als eine ernſte Erwiderung 
i egen eme Schrift des Berliner National 
een Dr. Stillich aufgefaßt ſein. Dr. 
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des der Kaufleute, ſeine ecke und Ziele 
halten, wozu alle Kaufleute, ſowohl 
Fabrikanten, wie Groſſiſten und Kleinhändler 
aller Branchen, ſowie alle kaufmänniſchen An⸗ 
geſtellten eingeladen find... 

— Neu erſchienen im Verlag von C. 
Sellin, Schauer Nachfolger, iſt ein Walzer 
„Maiblumen“, der dadurch von Intereſſe 
iſt, daß der Komponiſt Dr. Alfred Köhler 
ein Stettiner iſt. Der Walzer, der demnächſt 
auch in hieſigen Konzerten zum Vortrag fom- 
men wird, zeichnet ſich durch recht gefällige an- 
ſprechende Melodien und angenehme Spiel⸗ 
weiſe aus und hat trotz ſeines Umfanges einen 


nicht angetaſtet wird. Eine erſprießliche So- 50 Pf. für die Konſultation (Minimalſatz der 
dtalreform iſt nur dann zu en wenn bei ſtaaklichen Tape ift 1 Mark), 1 Mark für den 
deren Durchführung diejenigen, für welche ſie Beſuch. Die übrigen Leiſtungen werden zum 
gegeben, den weſentlichen Hasta haben. Es Teil garnicht beſonders berechnet, oder nach 
muß deshalb der lebhafteſte Proteſt dagegen einem Tarif, der in faſt allen Teilen erheb⸗ 
oben werden, daß jeder Fortſchritt auf lich unter der ſtaatlichen Minimaltaxe bleibt. 
ſozialpolitiſchem Gebiet mit Einſchränkung Die übrigen 18 Taxen bezahlen eine Pauſchal⸗ 
der Selbſtverwaltung erkauft werden ſoll.“ ſumme, aber durchaus nicht alle 8 Mark, dieſe 
$ 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes Summe erhalten wir nur von 8 Kaſſe die 

wurden nach kurzer Diskuſſion zwei Anträge anderen 10 bezahlen pro Kopf und Jahr 
men: „Obligatoriſche Ausdehnung der 2 Mark, 2,40 Mark, 2,50 Mark, 2,60 Mark. 
Lerſicherungspflicht auf alle gegen Gehalt oder Ebenſo unrichtig iſt die 0 daß fel- 
Lohn beſchaftigten Perſonen, einſchließlich der ten unter, meiſtens aber über 100 bis 150 
Haus gewerbetreibenden, dafern ihr Jahres- Prozent der Einzelſäße bezahlt ſind. Von 17 


gehalt 3000 Mark nicht überſteigt; desgleichen Ortskrankenkaſſen haben bezahlt durch. mäßigen Preis. Vorrätig in allen Muſikalien⸗ 
auf all f alt beſchäftigt nittlich: im Jahre 1898 100 Prozent und handlungen. , 
Persone gegen Lohn oder Geh ſchaftigten [nittio 4 Kaſſen, im Jahre 1899 100 Proz. — Zum Vorteil für die Benjions- 


onen, ſowie Lehrlinge und ſelbſtſtändige darüber: | 
Gemerbefreihende, ſofern deren Sahreseintom«|und darüber: 6 Kaſſen, im Jahre 1900 100 
men 3000 Mark nicht überſteigt. Angenom⸗ Prozent und darüber 8 Kaſſen, im Jahre 1901 
men wurde ferner u. a. ein Antrag der Freien 100 Prozent und darüber: 9 Kaſſen, im Jahre 
ereinigung der Krankenkaſſen mit freier Arzt⸗ 902 100 Prozent und darüber: 7 Kaſſen. 
wahl Berlin: „Perſonen des Soldatenſtandes Dagegen haben bezahlt durchſchaittlich 90 
unterliegen der Verſicherungspflicht, wenn ſie Prozent und darunter: im Jahre 1898 10 
im einem verſicherungspflichtigen Betriebe Kaſſen, im Jahre 1899 9 Kaſſen, im Jahre 
gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigt werden“: 1900 8 Kaſſen im Jahre 1901 5 Kaſſen, im 


kaſſe der Mitglieder der Stadt ⸗ 
theater⸗Kapelle veranſtaltet die bedeu⸗ 
tend verſtärkte Stadttheater⸗Kapelle unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Grimm am 
Montag, 30. März, abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Konzerthauſes ein großes Konzert, 
welches ebenſo ſehr wegen der beſonderen 
mufikaliſchen Darbietungen, wie wegen des 


ebenſo wurden Anträge auf Jahre 1902 5 Kaſſen. uten Zweckes die Beachtung aller Muſik⸗ 
Streichung der Kran engeldverſagung bei Obgleich fih die Verhältniſſe im Ganzen freunde verdient. Eröffnet wird das Konzert 


gegen früher gebeſſert haben, ſo haben doch 
im Jahre 1902 zwei Kaſſen je 72 Prozent und 
78 Proz. bezahlt, das heißt für die mit 50 Pf. 
5 perat gebrachte Konſultation 36 Pf. und 


mit der großen C⸗dur⸗Symphonie von Shu- 
bert; das Orcheſter ſpielt außerdem den 
Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“ 
von R. Wagner und Tſchaikowskys Ouverture 
zu „Romeo und Julia“. Von den Mitgliedern 
der Oper haben ihre Mitwirkung zugeſagt un⸗ 
ſere erſte dramatiſche Sängerin Fräulein Wille 
und unfer Helden Bariton Herr Zareſt. Außer⸗ 
dem wird ein geſchätzter Di ettant, Herr 
Brauer, ein Cello-Solo von Klughardt bor- 
tragen. y 

— Stettiner Bank, Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. — 
Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung fand geſtern abend im Börſenſaale ſtatt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der 
Vorſitzende des Aufſichtsrates davon Mittei⸗ 
lung, daß Herr Fabrikant J. Gollnow ſein 
Amt als Mitglied des Aufſichtsrates nieder⸗ 
gelegt hätte, da durch den zunehmenden Um- 
fang ſeines eigenen Geſchäftes ſeine Zeit zu 
ſehr in Anſpruch genommen würde. Der Bor- 
ſitzende gedachte in warmen Worten des Dan⸗ 
kes der vielfachen Verdienſte, welche Gollnow 
ſich während ſeiner 35jährigen Tätigkeit als 
Aufſichtsratsmitglied um die Bank erworben, 
und die Verſammlung ehrte dieſelben durch 
Erheben von den Sitzen. Den ſodann vorge⸗ 
legten Jahresbericht haben wir bereits geſtern 
mitgeteilt. In den Auffichtsrat wurden die 
Herren Robert Köhler, Karl Teſchendorff, Emil 
Krüger und Johs. Dröſe wieder- und Herr 
Anton Klein neugewählt. 

* Das Friedrich Karlſtraße 16 in Stal- 
lung befindliche Pferd des Hauptmanns von 
Jolden iſt an Bruſtſeuche erkrankt. 

* Der in weiteſten Kreiſen bekannte 
Reſtaurateur J. Webersberger ift 
geſtern abend nach kurzem Krankenlager ver- 


Schlägereien, Trunkfälligkeit und geſchlecht⸗ 
lichen Ausſchweifungen angenommen. Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung fand eine Anzahl Anträge, 
e ſämtlich eine Förderung des Wald- 
Erholungsſtätten⸗Weſens durch die Kranken⸗ 
laeſſen empfehlen. Endlich wurde noch eine 
keſolution beſchloſſen, in welcher im Intereſſe 
einer planmäßigen Betreibung der Erzielung 
uſtiger Verträge mit Apotheken, Aerzten, 
Mülatenhäuſern, Badeanſtalten, Drogen-, 
2 ch⸗ und Heilmittel-⸗Lieferanten, ſowie der 
die gang der beſtehenden Krankenfürſorge 
licher [dung von Zentralkommiſſionen jämt- 
aller Krankenkaſſen eines größeren Ortes rejp. 
Land im Bezirk einer Aufſichtsbehörde oder 
kent esverſicherungsanſtalt beſtehenden Kran⸗ 
ikaſſen nach Möglichkeit herbeizuführen 
empfohlen wird. 
„— Wir erhalten folgende Zuſchrift mit der 
Bitte um Aufnahme: In der Beilage zu 
Nr. 57 des „Volksboten? vom Montag, den 
9. März 1903, befindet ſich ein C. S. unter⸗ 
zeichneter Artikel, der mit der Ueberſchrift 
„Außerordentlicher Aerztetag in Berlin“ fidh 
mit den Verhältniſſen der hieſigen Kranken- 
kaſſen und der an dieſen beſchäftigten Aerzte 
befaßt. Der Artikel enthält eine Reihe von 
Unrichtigkeiten und Entſtellungen von Tat⸗ 
ſachen, ſo daß der unterzeichnete Vorſtand es 
für geboten erachtet, öffentlich gegen falſche 
Behauptungen Stellung zu nehmen. 

Nr. 1 enthält Bemerkungen zur ſogenann⸗ 
ten freien Arztwahl. Dieſe iſt niemals in der 
Weiſe aufgefaßt worden, daß jeder Kranke 
leden Arzt feines Wohnorts aufſuchen kann. 
— an der Kaſſenpraxis beteiligten Aerzte 

ben ſich zahlreichen Beſtimmungen und einer 
kKontrole ihrer Tätigkeit zu unterwerfen. Das 
nicht Jedermanns Sache. Im übrigen 
wird alljährlich im März dem Verbande der 


Der Einſender behauptet ferner, daß die 
80 Aerzte von ſämtlichen Orts- Fabrik-, Ve- 
triebs⸗ und Innungskrankenkaſſen nach dem 
Bericht des Magiſtrats für das Jahr FOL 
136 498,69 Mark, alſo pro Arzt ca. 1706 Mark 
und 23 Pf. erhalten hätten. Hierbei ſtimmt 
die Zahl 136 498,69. 

Ein erheblicher Teil dieſer Summe fällt 
für die 80 Aerzte, unter welchen die Mitglieder 
des unterzeichneten Vereins zu verſtehen ſind, 
fort, da hierbei auch das ärztliche Honorar für 
Zahnärzte, Zahntechniker, Maſſeure, Geil- 
gebilfen und Hebammen enthalten iſt. Außer⸗ 

em hatte der unterzeichnete Verein im Jahre 
1901 von den erwähnten Kaſſen aber nur mit 
24 Ortskrankenkaſſen, 1 Betriebskaſſe und gar 
eine aumt ee dafl ae W 
elche dieſe Kaſſen für ärztliche Behandlun 
gezahlt haben, beträgt nach dem Bericht des 
Magiſtrats im ganzen 54 077,28 Mark, pro 
Arzt alſo ca. 676 Mark. Die Aerzte der ande⸗ 
ren Kaſſen ſind allerdings in der Mehrzahl 
Mitglieder des unterzeichneten Vereins. Die 
Kaſſen beſchäftigen aber noch Aerzte, die nicht 
Vereinsmitglieder ſind, ſo daß nach unſerer 
Schätzung nicht 80, ſondern mindeſtens circa 
100 Aerzte bei allen Kaſſen, die der Magiitrats- 
bericht anführt, tätig ſind. 

In Nr. 59 des „Volksboten“, ſowie in 
anderen Zeitungen iſt berechnet worden, daß 
jeder Erkrankungsfall 8,06 Mark Arzthonorar 
erfordert hat bei im ganzen 16 927 Erkran⸗ 
kungsfällen im Jahre 1901. Hierzu muß be⸗ 
merkt werden, daß die in der Statiſtik auf- 
geführten Erkrankungsfälle ſich nur auf 


i äbi 8 ; torben. 
Krankenkaſſen mitgeteilt, welche Aerzte Arbeitsunfähige beziehen, während die Er- it 8 
; ; eier te an itsfabi ; * In der Kirche des Krankenhauſes 
r Kaſſenpraxis fortan beteiligt ſind. Es iſt 5 91 0 8 e a eA „Bethanien“ fand geſtern nachmittag die 


rchaus nicht richtig, daß, wie es in dem Ar⸗ 
wel vom 9. März 1903 heißt, „jeder Arzt, 
Per: ſich hier niederläßt, ein Jahr Praris 
— Kalte hat, oder auch nicht, muß im Verein 
ſenärzte aufgenommen werden. Außer⸗ 


Trauerfeier für den verſtorbenen Herrn Mer- 
ander Andrae (Roman) ſtatt. Unter den 
Leidtragenden bemerkte man die Herren Ober- 
präſident Freiherr v. Maltzahn⸗Gültz, 


Landeshauptmann von Eiſenhardt⸗ 


gezählt ſind. Hiernach dürfte das Reſultat 
ſich weſentlich anders geſtalten. Ohne uns 
auf Widerlegung der anderen noch diskutier⸗ 
baren Punkte einzulaſſen, haben wir geglaubt, 


haben die Q R zußzer“ dieſe Richtigſtellung dem Publikum gegen- . : 
e e Kaſſen das Recht, bei Ver⸗ ; 5 Rothe, Geh. Kommerzienrat Schlutow, 
ſehlungen von Aerzten gegen die Vertrags⸗ über nicht vorenthalten zu dürfen, Bürgermeiſter Roth und Konſiſtorialrat 


Der Vorſtand des Vereins der Ortskranken⸗ 

kdaſſen-Aerzte Stettins. 7 
Stettin, 17. März. Der V 
hieſigen Liberalen Waßlvereins hat beſchloſſen, 
der für den 27. d. MiS., abends 81% Uhr, nach 
dem Börſeztaale einzuberufenden Generalver- 
ſammlungedes Vereins Herrn Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordneten Broemel, den lang⸗ 
jährigen bewährten Abgeordneten Stettins, 
auch für die bevorſtehende Reichstagswahl als 
daß bezahlt wird 50 Pf. für die Konſultation, Kandidaten wiederum in Vorſchlag zu brin- 
1 Mark für den Beſuch z. „Dieſes wird auch gen. Es dürfte in nächſter Zeit alfo auch hier 
durch eine Pauſchalſumme von 3 Mark pro der Wahlkampf in ernſter Weiſe entbrennen 
Mitglied und Jahr, wobei bei Abrechnung die und wäre zu wünſchen, daß ſich die bürger⸗ 
obigen Einzelſätze zu Grunde gelegt werden, lichen Parteien einmütig für einen Kandidaten 
abgeändert und felten unter, meiſtens aber entſchließen, möchten, denn nur dann wäre 
über 100 bis 150 Prozent der Einzelſätze be- Ausſicht auf einen Wahlſieg gegen die Sozial⸗ 
5 „Nachtbeſuche ſind außerhalb der Pau⸗ demokratie, welche ſchon eifrig die Wahl- 
ihale.. In Wivfliceit verhält fih die Sache agitation betreibt. geſchiedenen Gattin die letzte Ruheſtätte fand. 
8 r unterzeichnete Verein — Am Freitag, den 20. d. M., abends Am offenen Grabe vollzog ein Sohn des Ver⸗ 

r —— — 25 5 von 27 ſtädtiſchen Orts- 8½ Uhr, wird Herr Direktor Dr. Bosberg- ſtorbenen die Funktionen des Geiſtlichen. 
bezahlen 7 Kasse geichloffen. „Von dieſen 25 Rekow, Berlin, im großen Konzerthausſaale * Wegen gefährlicher Körperverletzung 
Kaſſen die Einzelleiſtung, das heißt einen Vortrag über das Programm des Bun- hatte fih heute der bisher unbeſtrafte, 23 Jahre 


beſtimm en, Ausſch ; $ 
Raif enprarßs zu Adee e e ede 
holt geſchehen; es find auf Antrag der Kaſſen 
zwei Aerzte ausgeſchloſſen worden, andere ſind 
vorher ausgetreten. Daraus geht hervor, daß 
die Kaſſen durchaus nicht ſo machtlos ſind den⸗ 
jenigen Aerzten gegenüber, welche den an ſie 
geitellten Anſprüchen nicht genügen. 

In Nr. 2, die ſich mit der Bezahlung der 
ärztlichen Tätigkeit befaßt, wird behauptet, 


Gräber, ferner zahlreiche Mitglieder der 
Provinzialſynode, Stadtverordnete, Geiſtliche, 
Offiziere, ordnungen des „Evangeliſchen 
Arbeitervereins“ ſowie verſchiedener im Dienſte 
der inneren Miſſion tätiger Körperſchaften 
und Anſtalten. Eine Motette des Schweitern- 
chores eröffnete die Trauerfeier, Gemeinde⸗ 
geſang ſchloß ſich an und folgte ſodann die 
vom Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn Paftor Sal tz⸗ 
wedel, gehaltene Gedächtnisrede, der das 
Schriftwort zu Grunde gelegt war: „Herr, 
nun läſſeſt du deinen Diener in Frieden fah- 
ren, denn meine Augen haben deinen Heiland 
geſehen“. Mit einem Choral ſchloß die Feier 
in der Kirche und wurde darauf die Leiche nach 
dem Nemitzer Friedhofe überführt, wo die 
ſterbliche Hülle des Heimgegangenen neben 
den Gebeinen der ſchon vor Jahren dahin- 


orſtand des 
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alte Schloſſer Ernſt Pittelkow vor der 
dritten Strafkammer hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. In der Nacht 
vom 1. bis zum 2. Februar d. J. wurde beim 
Grabower Chauſſeehauſe die friedlich heim⸗ 
kehrende Familie eines Sattlermeiſters aus 
Züllchow von einem jungen Menſchen mit 
dem Meſſer angefallen. Der Sattlermeiſter 
trug mehrere Stichwunden am Kopfe davon, 
ſein Schwiegerſohn erhielt einen Stich in die 
Achſelhöhle und ein Schloſſerlehrling, ver 
helfend eingreifen wollte, trug Verletzungen 
am linken Handgelenk davon, die eine vier⸗ 
wöchentliche Behandlung im Krankenhauſe er- 
forderlich machten. Infolge einer Durch- 
trennung der Sehnen blieb in dieſem Falle 
eine Störung im Bewegungsvermögen der 
Hand zurück. Am 4. Februar ſtellte ſich Pittel- 
kow ſelbſt als Täter der Polizei, dieſer Um⸗ 
ſtand konnte ihn im Verein mit der ſeitherigen 
Unbeſcholtenheit noch allein der Milde des 
Gerichts empfehlen. Auf der anderen Seite 
war jedoch erwogen worden, daß Meſſer⸗ 
ſtechereien jetzt geradezu überhand nehmen 
und wurde deshalb auf eine Gefängnis ⸗ 
itrafe von zwei Jahren erkannt.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein goldenes Haus will der Staat 
Colorado auf der Weltausſtellung in St. 
Louis 1904 errichten. Das Schatzamt in 
Waſhington iſt bereit, die Ausführung des 
Planes durch Leihen von Goldbarren im 
Werte von 40 Millionen Mark und im Ge⸗ 
wichte von 18 000 Kilogramm zu unterſtützen. 
Es ſoll aus Goldbarren verſchiedener Dimen⸗ 
fionen, von der Größe eines Dominoſteines 
bis zu der eines reellen Mauerziegels, eine 
Nachbildung irgend eines berühmten nord⸗ 
amerikaniſchen Gebäudes, wahrſcheinlich des 
Kapitols in Waſhington, hergeſtellt werden. 

— Ein merkwürdiger Fall von Klepto⸗ 
manie, der bei einer reichen Pariſerin feſtge⸗ 
ſtellt wurde, führte dieſer Tage zu einem pein⸗ 
lichen Skandal in einem großen Pariſer 
Warenhauſe. Zwei Poliziſten in Zivil, die 
Dienſt in dem Warenhauſe hatten, wurden auf 
die verdächtigen Bewegungen einer Dame auf⸗ 
merkſam, die von einem Ladentiſch zum andern 
ging, die Waren betaſtete, prüfte, aber nichts 
kaufte. Ehe ſie fortging, bemerkte man, daß 
ſie ein Paar ſeidene Strümpfe unter ihrem 
Mantel verbarg. Ein Beamter forderte ſie 
ſogleich auf, ihm zur Unterſuchung zu folgen. 
Die Dame weigerte ſich aufgebracht. „Dann 
bin ich gezwungen, Sie zum Kommiſſar mit- 
zunehmen,“ ſagte der Beamte. Dort wurde 
die Dame mit Gewalt unterſucht, und es wurde 
eine große Menge geſtohlener Sachen, 
Strümpfe, Strumpfbänder, Bänder und 
Flaſchen mit Parfüm bei ihr gefunden. Als 
ſie mit Fragen bedrängt wurde, brach ſie in 
Tränen aus und erzählte, ſie wäre die Frau 
eines reichen Kaufmanns. „Ich kann alles, 
was ich will, kaufen, aber ich habe eine mir 
ſelbſt unverſtändliche Freude am Stehlen. Ich 
kann dem Antrieb zum Stehlen nicht wider⸗ 
ſtehen, und ich leide ſo ſehr daran, daß ich es 
nicht wage, allein auszugehen. Eine Freun⸗ 
din begleitet mich immer, wenn ich ausgehe, 
um mich zu verhindern, der Verſuchung, die 
ſtärker als mein Wille iſt, zu widerſtehen, oder 
für die geſtohlenen Waren zu bezahlen. Heute 
konnte meine Freundin nicht mit mir kom⸗ 
men, und dies iſt nun die Folge.“ Der Kom⸗ 
miſſar ſtellte Unterſuchungen an und fand, 
daß die Dame die Wahrheit geſagt habe. Da 
der Beſitzer des Warenhauſes für die geſtohle⸗ 
nen Sachen Bezahlung annahm und ſeine 
Klage zurückzog, wurde die Dame freigelaſſen. 

— In Bochum wurden infolge Bruches 
mehrerer Schlachtringe geſtern früh auf der 
Zeche Moltke Schacht 4 bei Gladbeck ein Stei⸗ 
ger und ſechs Mann verſchüttet. Es iſt bisher 
nicht gelungen, dieſelben zu befreien. 

— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Nem: 
yori: Die Polizei in Philadelphia öffnete 34 
Gräber, da ein alter Kräuter⸗Doktor beſchul⸗ 
digt ift, zahlreichen Frauen Gift zur Vergif⸗ 
tung ihrer Männer gegeben zu haben. 

— Aus Frankfurt a. O. wird berichtet: 
Geſtern Mittag fielen zwei Maurergeſellen, 
die Gebrüder Kruſchke aus Balz (Kreis Lands⸗ 
berg), in trunkenem Zuſtande auf der Chauſſee 
von Döllens⸗Radung nach Dühringshof den 
Wagen eines Fleiſchermeiſters aus Spiegel 
an. Als die beiden auf dem Wagen ſitzenden 
Geſellen die Angreifer abzuwehren verſuchten, 
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Stettin, den 16. Mär 
Bekanntmachung. 


Das hierſelbſt Friedrich⸗Karlſtraße 16 in © 


Standesamtliche Na hrichten. 
Stettin, den 16. März 1903. 


Kirchliches. 


y enhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 


macher Bethke, Molzahn, Klempner 
Piepenborn, Arbeiter Selchow, Tiſchler Tramp, 
Steindruck⸗Maſchinenmeiſter Angelſtein. 
Aufgebote: 
Maurer Vorkenhagen mit Frl. Leu; Ofenſetzer 
Reips mit Frl. Wendorf; Verſicherungsbeamter 
Peters mit Frl. Pantel; Schneider Zupp mit Frl. 


indliche Pferd des Hauptmanns tallung ittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsaudacht: Herr Geburten: 
en ue en pii * rn e Ein Sohn: dem [Waageſtammmann Harder, 
Der Königliche Polizeipräſident. mittwoch Abend 6 uh Paſſiousgottesdienſt: e aD, Arbeiter 
5 Der 8 8 $ En Arbeiter Fromm, Matrofen Foth, Schneider 
z Mittwoch Abend 71%, Uhr Pacſſionsandacht: Herr Lietz, Lehrer Brandenburg. i l 
Verdingung der Suhrenleillungen. „ur ERa een | eine Loter: dem eier Ready; Wirin 


te re Kinderheil⸗ u. Diakoniffen-Auftalt : 


Abend 6 U : PS 
Herr Paftor gabias, Paſſionsgottesdienſt: 


Evang. Brüdergemeine (Ev ; 

detttwoch nn Palane 5 55 Vereinshaus, 
wo 1 t afſi : 
Herr Prediger Günther. ſſionsbetrachtung: 

Luther⸗Kirche (Oberwiet): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Paſtor Redlin. 
eng 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Paſtor Homann. 


5 Nemitz: n 
Mittwoch Abend Th Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
ne ie (@ bow) 
0 rieden rabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Mans. 
Mittwoch Abend zn lige Gaſſtonznottesd 
en r Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Del e. sr = 


Stadtgymnasium 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
in dem alten Echulgeblnde an der ae nn 
Trauerh N nach dem (1 Treppe) ſtatt, am Mittwoch, den 15. April, um 


ſtraße 11. bereit. — Beerdigung auf 1 > > er" bas Önmnaflum, um 11 Uhr für die 


ntral- | Borfi vorzulegen find der Geburts-, bezt 
Kirchhof — Fahne und Gewehre zur Stelle. Taufſchei 5 bezw. 
- 3 ein, der Impfſchein und das Abgangs 
$- Der Vorſtand. der * — beſuchten DENE 


Beim unterzeichneten Artilleriedepot joen die 
Zubrenleiftungen für das Rechnungsjahr 1903 an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Angebote find bis zum 21. März d. J3., vor 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junker⸗ 
ſtraße 14, abzugeben. i 
Die Bedingungen können dortſelbſt eingejehen, 
ledoch auch gegen Erſtattung von 1,50 „44. Schreib. 
gebühren bezogen werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


i N 
Königin Luisen - Stiftung 
1776— 1876. 

u der am Donnerstag, den 19. März, nach⸗ 
infings 4½ Uhr, im Rathauſe ftattfindenden 
eidentl n lichen ee e e ergebenft 

— Das Kuratorium. 
* KRAN In trauriger Pflichter⸗ 
S; füllung zeigen wir den Mit- 
N gliedern an, daß unfer 
Namerad Paul Hintze am 
März 1903 verſtorben ift. 
Sten ſteht am Frei⸗ 
Vereinslokalag E Uhr beim 
zum Abmarsch marckſtr. 8, 


Schneider Müller mit Frl. Sahnow; Verſicherungs⸗ 
beamter Genth mit Frl. Raſchke; Kanzleihülſs⸗ 
arbeiter Böttcher mit Frl. Karaus: Reſtaurateur 
Peglow gen. Schröder mit Frl. Großlopf; Schmiede ⸗ 
geſelle Honke mit Frl. Haſeley. á 
: Eheſchlieſſun gen: 

Schmied Firikik mit Frl. Böckler; Schneider 
ganty mit geſch. Frau Köhler, geb. Dfzfiewicz ; 

rogiſt Naumann mit Frl. Schütz; Arbeiter Arndt 
mit Frl. Schulz. 


Todesfälle: Be . 
Tochter des Arbeiters Briebrid > Sohn des 
Arbeiters Lange; Arbeiter-Witwe Lüdtke; Kahn- 
bauerfrau Kühn; Arbeiter Heß; Sohn des Arbeiters 
Krauſe; Tochter des Tiſchlergeſellen Wegner; Tochter 
des Arbeiters Witte; Arbeiter Boening; Arbeiter 
Bump; Schneider Elfe; Anſtreicherfrau Börſch; 

ohn des Arbeiters Richert; Tiſchlergeſelle Fiebel- 
korn; Wilhelmine Peter; Tochter des Malers Frei⸗ 
mark; Tochter des Kutſchers Trapp; Sohn des 
Arbeiters Plamann. 


RE EEE EEE EEE IE 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Seefahrer Karl Zorn, 37 J. [Pyritzl. 


ule. 


- — Albert Schliep, 21 J. ([Damnitzl. Poſthal ie⸗ 
Pe ARa o ſchul A nd j e i eiden Sexten drich Dahn, 51 3. [Jarmen]. FR Se 

Concerthaus. Grosrer ban, neuen 5 A = F 3 Pi k ‚90 2 m ſt Kerr rs Klühs, 63 J. (Wolgaſtl. Vorarbeiter 
Donnerstag, d. 19. März, abends 8 Uhr: eröffnen, die übri gen Klaſſen werden riedrich Mählis, 51 J. [Prenzlau]. Frau Friede⸗ 


rike Breitſprecher geb. Köppen, 81 J. [Wolgait). 
Frau Martha Schulz geb. Köhler, 35 J. Scharchowſ. 
Gerichtsratwitwe Klotilde Ulrici geb. Wiebe, 73-8. 
[Charlottenburg]. 


ihnen im 
bin fon 


ld 8 
A . ARS am beſten ſchriftlich an den 


Concert 
von 
Lula Gmeiner 


unter Mitwirkung von 


e des Sommers dort» 


Eduard Behm. 
Billets nummeriert 3 M., unnummeriert 


gewährt besirevumm. u ‘r erer . u. Saar- 


Weine-Haus a. Verkäufe u. Vern, ittlungen an Private, 


2 M., Loge 1 M. in der Slenen'ſchen Dr. 
Muſikalienhandlung und an der Abendlaſſe. Spez.⸗Arzt für Haut-, Blafen-, Nierenleiden. 
; Giefebreitftr. 11, I. Telephon 1025. H. À e 


K. R. 2072 durch Rudolf 


x 


Bohes Einkommen 


Casinos, Wiederverkäufer, Hotels etc, — Angeb. unt. |. 
Mosse, Cöln h 


Stadt - Theater. 


Mittwoch: IV. Serie. Ermäßigte Opernpreife. 
Undine. 
Donnerstag: !. Serie. Bons gültig. 
Die Walküre. 
Siegmund — — — — Joſef Leydemer a. D. 


Bellevue-Thenter. 

pung 7½: | è Benef; Willhain. 
Seine Kammerzofe. 
“isine Bee | Er und feine Schweſter. 

reitag bis 


Sonntag: „Christians: 


Kunze; Schneider Deilte mit Frl. Frommholz; „Hamlet“ „Romeo u. Julia“, „Jüdin v. Toledo“. 


> an 


Das neue Programm 
hat einen 
beifpiellofen Erfolg!!! 
Nelky’s dreſſierter 
Riesen-Stier. 
geritten in den Gangarten der hohen Schule. 
Anton Hildach, Humoriſt 
par excellence. 

Broth. Darras, die phäno⸗ 
menalen Hand⸗Voltigeure und Kopf⸗ 

Equilibriſten. Albertine 
Melich mit ihren wunderbar ab⸗ 
gerichteten 22 Papageien. Lucia 
& Viata, die grazieuſen Draht- 
ſeilkünſtlerinnen. J. Rubens, 

Transparentmaler. Petra 
Holm, Soubrette 
etc. eto. eto. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerstag: Nichtrau chabend. 


? Gaſtſpiel d. königl. Hofſchauſpielers 
R stians: 


beim 


|Bock-Brauerei. 


i - - 4 2 okk ` a 
Theater- und Spezialitäten» Borfteluug, 


wurde der eine Fleiſchergeſelle von dieſen durch 
Revolverjchiiffe getötet und die Leiche durch 
viele Dolchſtiche verſtümmelt; der zweite 
Schlächtergeſelle wurde ebenfalls durch Revol⸗ 
verſchüſſe ſchwer verletzt. Die beiden Täter 
wurden verhaftet. 

Halle a. S., 16. März. Durch Explo⸗ 
fion einer Petroleumlampe wurde heute Voye. 
mittag Hildebrandts Lagerhaus in Brand ge⸗ 
ſetzt. Außer einer großen Menge von Klemp⸗ 
nerei⸗Artikeln und Glaswaren wurden tau⸗ 
ſende von Zentnern Getreide und 8000 Zentner 
Zucker der hieſigen Raffinerie vernichtet. Der 
Brand hielt am nachmittag noch an. Der 
Schaden beläuft ſich auf Hunderttauſende; er 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Köln, 16. März. Heute vormittag fand 
ein Pächter bei Traunsfeld, als er ſeinen Acker 
betrat, unter den Quecken die vollſtändig be⸗ 
ſchmutzte, blutbefleckte Leiche einer Frau. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Ermordete die 
26jährige Ehefrau eines Tagelöhners Breuer 
iſt, die mit ihrem Mann und vier Kindern in 
der Nachbarſchaft wohnt. Der Mann, der mit 
ſeiner Frau beſtändig in Unfrieden gelebt hat, 
iſt als des Mordes dringend verdächtig in 


B| Saft genommen. 


London, 16. März. Der Kapitän, der 
Steuermann und vier Matroſen der deutſchen 
Schoonerbrigg „Tarmow“, die von Hamburg 
nach Kingslynn mit Oelkuchen unterwegs war, 
ſind durch einen Schlepper heute in Boſton 
gelandet worden. Das Schiff if 
Sandbänken in den Boſton⸗Tiefen geſtrandet. 
Die geſamte Bejagung Mt von dem Schlepper 
gerettet; die Brigg ſelbſt ift vollſtändig zer- 
trümmert. Vond er Ladung wurden unge⸗ 
fähr 60 Tonnen geborgen. 

Borislaw, 17. März. Auf dem Del 
terrain der Firma Mikucki u. Perutz iſt das 
Keſſelhaus mit fünf großen Keſſeln nieder- 

ebrannt. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, es 
fol ſich um eine Brandlegung handeln. 


KERNE RACE N ER 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „B. T.“ aus München gilt die 
Stellung des Miniſters des Innern v. Fei- 
litzſch als erſchüttert. Nachdem derſelbe am 
Sonntag zum Vortrag beim Regenten befohlen 
worden war, folgte geſtern ein Vortrag des 
Miniſterpräſidenten v. Podewils. In richter⸗ 
lichen Kreiſen herrſcht große Aufregung, weil 
das Miniſterium des Innern beim Juſtiz⸗ 
miniſterium wegen des ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Plaidoyers im Heusler⸗Prozeß reklamiert hat. 

Paris, 17. März. Wie der „Gaulois“ 
erfährt, wird ſich Waldeck⸗Rouſſeau einer 
ſchweren Operation unterziehen müſſen. 

Madrid, 17. März. Die Studenten⸗ 
unruhen find beendet, nachdem den Studen⸗— 
ten die Wiederaufnahme ihrer Gebräuche ge— 
ſtattet worden iſt. 

London, 17. März. Das Unterhaus 
ſetzte geſtern abend die Friedenspräſenzſtärke 
für die Marine, auf Verlangen der Regierung, 
auf 125000 Mann feſt. 

„Daily Mail“ meldet aus Waſhington: 
Die amerikaniſche Regierung hat ſehr ener⸗ 
giſch Einſpruch erhoben gegen die Veröffent⸗ 
lichung von verſchiedenen im engliſchen Blau⸗ 
buch mitgeteilten Bemerkungen des engliſchen 
Geſandten in Caracas, welcher für den Ge⸗ 
ſandten Bowen beleidigend ſind. Die eng⸗ 
liſche Regierung hat ſich entſchuldigt und er⸗ 
klärt, zaß die Veröffentlichung aus Verſehen 


erfolgt ſei. 8 
Pretoria, 17. März. Sonnabend 
wurden über hundert Perſonen verhaftet, 
welche ſich nicht im Beſitze von Erlaubnis⸗ 
ſcheinen zum Aufenthalt in Transvaal be⸗ 
fanden. Die Polizei ließ zu dieſem Zwecke in 
ſämtlichen Gaſthöfen Hausſuchungen vor⸗ 
nehmen. 


Jeder Teilnehmer muss unb: g 
schon am 1. April und 1. Mai d..Jahres 
10 garantirt sichere Treffer 
erzielen, ger Nur einmalige Zahlung. 
Prosp. gr. u. freo. Friedrich Esser, 
Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 


FF 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
skammer für Pommern. 

Am 17. März 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: N 
vier Stettin. Mad Erinlttelung.) Roggen 
130,00 bis —.—, Weizen 154,00 bis 156,00, 
Gerſte —.— bis —.—. Hafer —— bis —.— 
Rübſen ——, Kurtoffeln —.—. 10 


Ergänzungsnotlerungen vom 16. März. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) kogzen 
183,00 bis —,— Weizen 156,00 bis —.— 
Gerſte —, bis —.—, Hafer 142,00 bis 


Platz Dauzig. Roggen 128,00 bis —.— 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte 120,00 bis 
122.00, Hafer 123,00 bis 124,00. 


Weltmarktprelſe. ; 

Es wurden am 16. März gezahlt lofo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
en in 
Newport. Roggen 145,75, Weizen 169,25. 
Liverpool. Welzen 173,00, 
Odeſſa. Roggen 140,00, Welzen 164 00. 
Riga. Roggen 152,00, Welzen 174,50. 


Magdeburg, 16. März. Roh zucker. 
Abendböe. 1. Produkt Terunuprelſe Trauſlto 
fob Hamburg. Per März 16,90 G., 17,10 

per April 16,95 G., 17,05 B., per Mai 17, 

&, 17,10 B., per Auguſt 17,35 G., 17,40 B, per 
Oktober⸗Dezember 18,35 G., 18,40 B., per 
Januar⸗März 18,65 G., 18,75 B. Stimmung 


matt. 

Bremen, 16. März. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
51,00. Doppel ⸗ Eimer 51,75. Schwimmend 
März ⸗ Lleferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Welter 
— Mittwoch, den 18. 11 1908. 
eränderlich, ohne weſentliche iederſchläge. 


Junger Mann, 24 Jahre alt, welcher 2 Jahre 
ilitär geweſen iſt, ſucht zum 1. 4. in einem 
eleganten Hotet Stettins eine Stelle als Hausdiener. 
Off. u. R. K. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Täglich: a 


ta 


Tà 


er 


ao 8 
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10 
ik 

j Militär-Vorbereitungs - Anstalt. | EIEE — 
Ir Einzige Anſtalt, welche i ivanten: | a 
de ee Lothringer Rot- u. Weissweine 

ee 190 tanden 51 Fahnenjunker. 3 4 3 8 = ; 

i Berlin W., Bülowſtr. 108. Dr. P. Ulich. s en 0 mien er e Re Verpackung, ſowie in Gebinde von 


Damen⸗Reſtaurant, 


F wegen Krankheit meiner Frau, für den A ; . Pommersche landschaftliche i E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz, 


Darlehnskasse Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 
Stettin, Paradeplatz 40 ee 


(General-Landschaftsgebäude). 208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. | (1000) 709 6 113040 78 828 480 92 682 m 
Gesetzliche Hinterlegungstelle für 8. Kafie. 8. Ziehungstag 16. März 1903. Vormittag, | 114019 179 293 312 448 536 705 93 818 20 89 979 


— “u Nur die Gewinne über 172 ME. find in Klammern Heiger | 115113 420 66 607 763 116406 645 728-69 815 24 916 
Mündelgelder und Mündeldepots. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) achdruck verboten 35 17056 246 857 450 54 675 714 904 70 118 
Hierdurch bringen wir unsere von dem Hof- und Kunstschlosser 


ie 202 477 701 863 979 119019 92 149 830 65 95 
97 121 77 210 59 (800) 94 882 501 717 92 1040 | 780 96 502 
Arnheim-Berlin erbauten 24850070 646 95 725 98 2079 295 390 453 521 12001 97 515 706 880 121265 301 60 == 
2 2 728 
feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


74 88 620 796 821 967 3258 667 70 787 813 912 58 | 99 789 15 . DOAS 
, air Paoa en 422 065 716 
in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behu fs Aufbewahrung von 


eis von 1300 %, ſofort zu verkaufen. Off. unt. 
B. 330 in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 


amhari Mu 


: Erſtes Beerdigungs⸗JIunſtitut 


= 


Bureau u. Magazin Gr. Woll weberſtr. 30, 
gegenüber der Möncheuſtraße. 


Feruſprecher 490. 


81 6157 276 826 90 44 7025 170 306 604 20 32 747 | 88 872 
884 3010 8 70 80 £ 4 > 125161 201 8 88 45 480 522 49 77 (500) 652 
760 94 22 200 39 468 591 771 997 9.81 484 46 | 728 91 866 126006 24 87 93 418 656 785 857 12.020 


1 ; : 314 475 687078 ooa oo 066 
40 64 80 2c AL 304 62 522 90 719 888 11008 25 | 129023 53 218 di 91 80 112 274 870 401 778 801 


essen 


2 EWIWIIIIITITIIIIE 100 33. 64 80 276 876 4: > - 

x Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende, Erinnerung. 866 464 6 7 4 0 0 5 . 29 85 89 92 18 114 40 9% 130173 212 884687 69 799966 131092 176 505 
8 N u | 159 289 387 780 57 SB 962. TAi ang au s03 T8 | 629,40 58 858 132035 854 74 541 715 51 BLL 929 
y H R H RF k zn Ch it Die Bedingungen hierfür, sowie für alle übrigen bankgesohäft- 83. 18 % 167 26 en s 14217 306 597 80; 986 | 1833078 91 168 423 575 96 617 717 69. 5L 8L 929 
pi „R. Heinicke S emnitz, lichen Transaotionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 160 5 104 492 665 888 93 EA Ar a | 337 49 428 60 510 75) 81 185140 804 95 98 99 430 
2 Special häft lE Wilhelmplatz 7 Depositengeldern, An- und Verkauf von Werthpapleren, Annahme 794 818 -18063 156 81 258 41H 59 83 542 781 88 854 4% , 166040 55 66 87 191 98 861. 86 461 601 712 
$ 5 Pecialgescha P ; offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 902 1 19451 257 352 92 20 30 717 800 978 43 „187142 410 916.74 188228 559 64 688.97 739 
er für must P d — sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 20 26 806 7 639 89 8 97 Kl 4814 88I 22125 * n 329 154 af; lz 475 580 (3000) 

í ; VEE E TORPE NN erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt, 607 35 50 «16 22 28 Us J03 160 96 375 85 415 61 648 141006 191 485 


Fabrik- Anschlüge kostenfrei. 


Schornetsinhau 56 237 487 40 #04 883 9% 260 9 109 212 416 3 14308 273 83 501 89 67 96 783 821 144016 47 103 


42 891 960 27185 59 201 57 ‚08 25 5 90769 957 18 | 7 82 4 532 46 610 841 92 145027 98 196 409 


Höchsten Schornstein 23001 91 128 204 326 409 36 57 741 854 9.6 2060 | 68.87 615 702.929 14242 304 545 75 147089 J84 


und 8 

Har Y8 141 249 455 75 82 6:5 972 218 86 311. 407 88 558 705 16 929 148341 979 1490% 

Dampfkessel- 5 8 30107 54 2 0 74 4 6.61 87 554 68 659 787 +9 847 a 60 95 166 282 87 52 425 40 61 579 811 51 87 
Einmausrungen.]# 0 aus 1.3112 89 278 429 616 B7 881 85 91 981 32032 41 

g i 71 8 186 24 1 809 951 33015 70 26; 82- 416 54 85 neh Bon ae Ta 024.87 T40 600.55 86 


| 19 40 450 2 4 x „140 52 
| 79 63 91 91 24007 61 80/950 72 8 63 | 96 580 772 84 864 945 142175 228 48 415 546 617 799 
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518 65, 5 / 9-41 8869 929 34073 36 371 431 558 658 e KA 28 436 598 660 710 16 B16 917 182474 
| 828 9.0.89 B5077 197 456% 8 29 6 36057 117 244614 46 787 2 be 1840 10 0 40 238 864 526 
655 7:9 »01 dU 97:968 69 9; 37034 BO 94 5 02 417 911 58 155088 115 Ba 178 299 400 703 843 88 
| 5 7 Ce 94 43 öl 3803129 84 802 434 66 589 782 899 67 537 705.877 921 33 629 81 80 951 1562 5 
t 24 806 73: | 739 816 88 159018 62 98 2pa A7 mi 0,200 524 671 
800% 4 02 209 303 436 6/4 319 61 4102 84 281 40 £59 959 40: 61 689 778 
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Gesellschaftsreisen. 


3, 83 82u 71 91 681 710 8:0 988 44061 1 8 224 301 41 160068 154 889 628 923 161005 32 532 85 vn | 


el ea NW. 2 w Nach 483 91 92 45915 59 808 55 72 420 786 (500: 552 | 774 897 908 162227 303 52 F88 630 34 36 
i 5 Brückenallee 7. 2 x Span e a 712 8 74 56 57 62 164001 303 94 602 767 959 104147 20 25 
4 ; — — a 2 0 11 5 88 4 8 33 ENA 97 BE ap 15 
E IL I Orient Italien panien 49393 94 4 5.629 T97 281 928 95 o2 98824 42| 60 38 873 463 504 27 65 667 72 87 725 82 (800) 528 
Id ch i 8 80045 40 UI NO 28 62 79 10 228 | 24 41 165068 (3000) 87 200.68 421 92 516 55 750 
| 9 , 4 Der Re 806 167257 879 585 627 814 995 78 
f der richtige hygien. 28. März, 35 Tage 1640 M. 4., 9., 10. April, ge: 87 0 510 (1000) 29 38 10 814 46 B8 97-200 8089 en 38 647 768-76 879 169065 
$ Frauenschutz ! Constantinopel, 5. 7., 20. Mal. Russland 92 10 609 778 800 62 70 634 786 Bau 119 2 170091 134 402 18 826 43 78 979 171621 95 418 
> Langfä bt! Verschiedene Tour usslan , 587 54 787 809 69 907 94. 178171 apa oa may D S 
angjähr. erprobt! Ostern Jerusalem erschiedene Touren 342 96 608 821 940 85 5609 14 38 128 88 262 852 79 17398 186 216 36 38: —5 n Be 37 
Absolut sicher! in - 3 | 17—48 Tage, 580—1350 M. 25. April, iia fal 58 0% 27 74% 5% B41 87008 122 211 389 28 124 99 268 68 Bil 422 56 2 599 786 77 981 174 06 
Aerztlich wärmſtens empfohlen! Cairo (Pyramiden). Riviera, Rom, Neapel. 63 Tage, 2850 M. 1154 746 70 58 % 94 817 90 5 46 678 705 855 £ 50 77 „ „e 
590 1242 50 446 70 64711 81 972 69 419 584 96 650 787 852 176391 427 92 610 986 
j 177035 138 202 376 623 762 883 946 178044 276 78 


Hochwichtig für jede Familie! 
Viele Anerkeunungsſchreiben! 
Für Herren Mk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50, Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium 6. Flechtner, 
Dresden-N. 22. 8. F. 
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Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 
Frankreich, England, Schottland, Karpathen, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Um die Erde. 


rr 


56 351 (1000) 404 660 725 
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; Il Saga Sain id OGA 9 15 p 99 213 409 47 940 193 25 108 19 40 64 
t 33 65 522 656 99 894 75293 52 74 6:4 48 523 62 64 908 194533 58 97 6.2 9: 40 64 874 498 808 
3 anf‘ à | í a 4601 192 9i 314 25 44) 577 616.68 74 T7049 51 | 827 94 301 27 029 704 won da en, 3 
2 Í H ) ej m e { 3% 3.8 402 568 674 869 78174 88 22 59 79 301482 | 414 655 707 817 197 169 205 31: 114 77 836 
2 N N J 5,9 79208 92 4/185 614-21 711 86 942 93 599 716 825 938 198 60 1588 
r 8071 L11 56 39 886 78 82 573 601 ce 81103 | 55 3 1 30 412 65 58690 516 67 94186 199134 
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A a 1654 987 180 1 219 883 456 723 852 82 9 12 478 ojs 350 9 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 26. S tettiner Pferd e⸗Lo sterie, si 1 5 20 6.0 16.807 24 46 * = 140 0% 310 64 416 905 96 853.956 141026 198 
r 20 10 76 329 57 145509 653 71 871 984.89 81058 3 486 898 47 098 17 5 26 
j * NE A 3205 480 828 47 998 142179 809 28 99 4- 
— — e i Mai i : C 
> rn Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 55: 00 620 762 552 87 926 24005 179 i£ 408 005 45 738,91 710 9010 577 d 71 66 1400310 11508 
4 : 3 = er 704 820 ra D06 AT 50 058 B15 DBA MAL G 526 147 |135 408 70 71 88 623 62.787. 92 147007 10 0 Mal 
Ni 0 h hi il | À i] 41141 Gewinne im Werte von f 33,000 Mk. oer 4 1 55 006 205% 90 57 TO BL 747 91 970 4% 207 70 698 90 "118102 27 wi, 8970 i 
49 5 06 7 45 1046 15 216 85 2 597 760 992 149064 11 i 
T ill $ 18 I N prl N Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen] 811 ee Tidd 750 76 11 80 Er (60200) 60 876 i 
. mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. re a ey ou 7 507 213 150994 118 M 525 2098 89 257 410 81 
— z 3 5 5 „65,6 1 88 Ir 1 92 17 47 690 213 46 D I 6 95 “gl 4 9 
We en miu es Loſe a 1 Mark find zu haben bei R. Grassmann, Kirchplatz 3/4. 36125 83-821 153 68 5 1 102. 72 810 28 3761 2% (800) T77 „458016146, eo LER 50 667 758 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaifer-Wilhelmftrağe 3. ann ii 102 53 BI? 545 65 18: 64 94) 62 È x 10002 578 5 88 549 9 18205 = 336 708 088 
— — - — — „ — —-— — 141 2678 £ f 83 792 851 i 361 5: De 2 4 £ 
| 2 | 2 wird das noch vorhandene Waarenlager aus der] 59 0 871 74 427 0% 960 62 48111 75 07 go | 158061 116 76 408 744 870 159088 103 71 478 620 
E | ; : : 50 604 718 940 43 27 42 26 33 58 303 402 52 624 | %8 
| Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe aus⸗ 718 2 7 44 22 45 70 00 810 97 925 990% 104048 376,992 82 421 507 89 625 26 34 
45002 11 846 20 571 710 55 90 2 328 405 10 | 908 61 1948 319 485 588 659 830 75 918 162034 
` verkauft v2 63 612 782 470% 400, 965 46012 328 47 145 (800) 395 434 705 79 163032 307 71 498 66 
A RR t ͤ 79 417 ED AO BODA O07 TI 408 665 
N . " : 4976 1 119474 21 27 61 83 297 873 441 705 917 74 B 
2 | 20 3 35 49 70 109 B4 20 571 644 77 89 705 917 73 166099 198 487 94 515 0 
Yen Herren⸗Jacken, Wolle.. früherer Preis 3,50, jetzt 1 „75. 169 % op TE ana 28 Pr Eog 5I 1625 ER PENA 
Spazierstö L Damen⸗Jacken, FFF A 3,00, „ 1 „50. 4175 „ e BIL dar bA 566 90 765 907 
i pazier stöcken, eder- er ee LAS 4 239 89 417 72 66 #98 7 B 519 900 35 55049 73 27 170% 25 68 119 (200) 285 868 418 571 815 19 49 
waaren, Portemonnaies Geſtrickte Damen⸗ Hemden, Handarbeit „ „ 3,00, „ 1,50. 85 740 BOU) G27 B62 905 c 184 5B 429 BOL 7G 40 770 171029 119 238 769 987 944 5 298 869. (500 
| s men- 16 i | r | 813 98493 174020 G1 3'6 575 672 810 2475 17503 
j Forſetnss „ „ 5550, „ 2,75. 7 0 , aea Se wor re BA we ea 3298 85 94 170554 % 47 1788 
3 Š 4 7 202 808 4.6 7 ; 69 88 : f 546 611 84. 63 804 $ 94 176052 76 177 316 608 
Cigarrentaschen, Damen ; PT 5 1.25 1 60041 151 886 6 304 74 617 8.56 740 96 950 | 719-825. 177585 467 81 675 851975 178268 77 900 
handtasel i amen⸗Strümpfe, Wolle, engl. lang „ 3 25, „ 0, 65. 670% 14 800 812 505 02 82040 120 20 | 708 179505 677 916 68 
| ıandtase den, Hosen- ef f 4 517 1800) 19 59 725 62 518 985 39 63005 14 17 881 180 172 235 91 430 95 516 78.80 974 181123 261 
5 . X FE 2 Herren teften ERE EECA Tg p 3,50, „ 4,75. | 367 47 574 77 76 98 938 64.65 475 752 914 65069 | 200 19 409 517 868 911 29 188194 407 90 61I £4839 
trägern, Kämmen u, diversen 2 — es 23 501 471 15 88 69 610 59 883 966 66072 e3 | U 1 553 684 8:9 951 3570 0 283 10 par 
-i "Bersiwasren Gaftor-Wolle. -e e e ep eoo o m Die LOO, „ 2,00, 29 See e ee Ton | SA e e e 
** . 4.00 47 142 4 47 3,2 49 77 411 37 65 517 879 962 > | 573 86 052 959 67 188039 105 828 78 679 761 71 808 
| - Zephyr⸗Wolle FF TE ee „ „ 4,00, „ 2,00. 7730 108 11,97 S1 218 420 KE 515 18 628 897 %%% er 1 
s 5 ' 5 i S 310 76 5 5 779 72086 297 341 488 750 855 60 86 [„ 190215 68 35 2; aoa £ 
aum Selbsikostenpreise! čemer wollene Kinder⸗Sweaters ſaſt für die Hälfte des regulären Preifes. | P „an, 2 0 41 PP Gle T92 e a10 | 3 Al e a 6 a Br Mn 
: 919 83 76121 205 72 394 52 00) 7 25 752 £07 | 977 194008 18 26 110 95 332 426 68 92 644 701 75 
0 SE 61 928 4 91 537 612 8) 90 862 95 At = 917 A 90 0 90 1 196075 90 219 E 
4 Vogler 4 45 47 85 752 54 91 923 58 79187 519 728 881 [4.6.8 39005 97 197082 24 650 
} PP pD 932 78.98 198005 (300) 173 315 3) 446 7883 73 891 499105 70 
A Grie eniro r D i a 9 80.11 53 122 247 96 366 494 950 81182 68 212 | 9 dl 65 97 424 56 44 525 721 860 
0 : ER PR 410 102 775 995 82012 5 365 2 925 200% 26 64 (1000) 454 506 18618 20 42 92 765 
jetzt nur Königsplatz A 8 22 228 304 zu 12 18 45 365 84 712 923 74 | 70 901 201029 8500 008 157 233 361 424 99 508 
u. yi > Fa f + 77 5 88017 91 167 20 paa 970 N 60: 837 ©43 203007 8) 105 8 20 241 47 897 471 580 
5 Grüne Schanze 12. 311 86 406 0 755 858 e 5 402 619 918 204001 79 118 440 l 984 
ps 525 TL1 84 85 W318 46 61 9383 89032 1 266 205026 87 228 51 92 442 76 7050 1871 902 ein] 
3 — ea S 22 2 98 (1096) 355 419 26 53 75 98 620 84 787 851 291 765 875 946 207191 598 640 47 70 40000) 
Laden, wennde a posen N ra ONE Plattw asche „ ww 
e rr nen 22839 538 39 651 811 95 92029 5 232 2 5 576 78 858 081 pr 
P für jede Branche paſſend, fof: e R ; 847 409 578 ARA 9,85 3 93318 78 178 541 89 755 402 218 357 95 576 78 858 931 65 211101 29 
zu vermieten. erreicht man leicht und sicher mit 851 4 pr = 4 2 — 25 5 1 4 899 am 5.0 06 en = 17 5 5 232 TE: 1 
Julius Alb, Š 89 426 529 6 93 96019 98 118 90 45 396 598 631 £ í 99 291 315 508 48 9% 
AD ann a a e Amerikanischer B 86440 6. 6 5 0.8 B5 50 250 80 880 51 485 2905 80 288 803 08 177 SR G06 9 718 777015 
32 000 Mark Kirchengelder e es / . ce Bla die 
find zum 1. Juli d. J. zur erſten, pupillarii 180048 186 248 865 85 i 21 219 05 11 800 82 458 90 624 735 81 
: ö ‚, puptllari 100043 185 248 365 659 818 910 30 54 101010 9.360 
ſicheren Stelle, auch geteilt, auszuleihen. 2 = 122 337 603 26 897 952 102 7 99 169 278 92 B13 433 220079 289 869 410 12 49 57 78.5:8 688 909 59 
r e, au > E A z Ne 99 169 278 92 Bli 22103 132 253 885 75 428 528 300) 83 791 807 67 
Näheres beim Herrn Rendanten Rineke, oft: 42 603 59 707 836 40 103068 9 165 70 97 212 98 145 94 215 223 (800) 83 7 
5 hof 33, nachmittags von 3—4 Uhr Goldene Medaille 942 104219 25 397 446 GIL 744 990 88 SO 10808 72 | 989 232145 94 215 50 98 505 70 98 655 88 814 54 
À e E E Weltausstellung : . r 426 68 783 79 574 80 106080 194 220 (800) 835 47 465 | 72, 923083 359 80 445 582 696 982 34224086 44 
mom den durd mich vertretenen Shpotheten Paris 1800. von Fritz Schulz jun. Akt-Gss,, Leipzig. DGB 625 85 957 107309 401 96 806. 108286 550 741 | 206 15 36 364 (5000) 432 531 76 708 836 69 969 
bauten gebe ich erſte Hypothelendarlehne nac: 550 51 109002 418 705 924 57 Berichtigung; In der Nachmittagztehung vom 14. 
; Stettin, rim Bredow, Zülichow % de p 4 119% 19 46 821 61 (800) 546 24 995 5 > 1 23 ala 114 = 134 PRIR a 
k Taxe zu lungen währen it i or 111226 48 (300 834 69 469 549 56 795 818 90 nt Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 
r / Au Geujunußeectigen: 1 Gein, A vn 1 K 
x . Fritz Lande, Königs 10, 1. I ** 2 ; 33.37 56 940 522 630 48 710 967 114048 198 77 472 | 600 Mt, 7 à 500 Mn. 
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